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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Januar. (W. T.) Eine hier aus 
Trinidad vom 6. Jauuar eingegangene amtliche 
Meldung beſagt: Das Gerücht von einer Exploſion 
auf der Kreuzerfregatte „Stein“ iſt gänzlich er⸗ 
funden. Alles befindet ſich wohl. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 7. Januar. 
Ein interefjanter Handel. 


Auf die Art und Weiſe, mit der heut zu a 


von den Intereſſenten der einzelnen wirthſcha 

lichen Gruppen operirt wird, werfen die in unſeren 
heutigen Morgentelegrammen des näheren erwähnten 
Andeutungen ein intereſſantes Licht, welche auf der 
vorgeſtrigen Verſammlung der deutſchen Wollen: 
waaren⸗Fabrikanten über den Urſprung der 


Agitation für Einführung von Wollzöllen gemacht d 
worden ſind. Danach haben ſich die Urheber der 


Agitation für Wollzölle keinerlei Illuſionen über 
die Ausſichtsloſigkeit derſelben hingegeben, hinterher 
aber den Verſuch gemacht, den Induſtriellen 


den a der Agrarier auf die Wollzölle anzu⸗ 


ſich 
der 


bieten für den Fall, bereit 
erklärten für die 


währung zu wirken. 


daß erſtere 
Einführung 


einzige Rettungsmittel angeprieſen wurde, einen 
eigenthümlichen Commentar. Dem Vorſitzenden des 


Centralverbandes, Conſul Offermann, find von 
Seiten eines der freien wirthſchaftlichen Vereinigung 


des Reichstags angehörigen Mitgliedes ſchriftliche 
Vorſchläge in der bezeichneten Richtung zugegangen, 
von deren Mittheilung an die Verſammlung indeſſen 
Abſtand genommen wurde. Man irrt vielleicht nicht, 
wenn man annimmt, daß Herr v. Kardorff der Ur⸗ 
heber dieſer Vorſchläge iſt. 

„Die Agitation für die Wollzölle hat in⸗ 
zwiſchen gar keine Ausſicht auf Erfolg. Der 
Secretär des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller, 
Hr. Beutner, war in der Leipziger Verſammlung 
in der Lage zu conſtatiren, daß die Regierung gar 


jetzigen Tarifs, der Zollfreiheit der Rohſtoffe der 
Textilinduſtie rütteln zu laſſen. 

Die Niederlage, welche die Bimetalliſten mit 

T ofene erlitten haben, wird die Sieges⸗ 

er im ace ae ed a a viel⸗ 

icht etwas abſchwächen. Wenn es aber auch unter 
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Die „Danziger Beitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Aus 
N 15631 und bei allen Kaiſerl. To 
+ oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger 


Staatsfinanzen kein Hinderungsgrund 


Doppel⸗ 
Damit erhält das Schreiben, 
welches Herr v. Kardorff vor einiger Zeit in der 
Poſt veröffentlicht hat und in welchem nicht der 
Wollzoll, ſondern die Doppelwährung als das 


nicht daran denke, an dem leitenden Princip des 


viel⸗ 


unabweisbar Nochwendiges durchzuführen. 


Leider iſt aber nicht angegeben, auf wel che 
Beamtenkategorien ſich dieſe für manche von ihnen 
in der That recht nothwendigen Aufbeſſerungen 
erſtrecken ſollen. 


Die Ergebniſſe der Reichspoſtverwaltung. 


Angeſichts der Angriffe, welche der Reichstagsabg. 


Gamp, vortragender Rath im Handelsminiſterium, 


im Reichstag gegen die finanziellen Ergebniſſe der 
Verwaltung des Staatsſecretärs Dr. Stephan 
gerichtet hat, iſt ein jetzt publicirter Erlaß des 
[Kaiſers an den Reichskanzler von Intereſſe. Zu 
dem Bericht über die Ergebniſſe der Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphen verwaltung während der 

Etatsjahre 1882 bis 1884 heißt es in dem Erlaſſe: I fi 
„Es iſt mir von hohem Intereſſe geweſen, die 
ſtetigen Fortſchritte in der gedeihlichen Entwicklung 
es Poſt⸗ und Telegraphenweſens des Reichs, ins⸗ 
beſondere die weſentlichen Verbeſſerungen, welche 
N 5 auswärtigen Verkehrs⸗ yı 
beziehungen zu verzeichnen find, im Zuſammenhange 


auf dem Gebiete der 
zu überblicken und zu erfahren, welch über⸗ 


raſchend günſtige Finanzergebniſſe 


und der pflichttreuen Mitwirkung aller Beamten w 


erzielt worden ſind.“ 
Die vollſtäudige Erledigung der Carolinenfrage 


oder vielmehr damit im Zuſammenhange ſtehende 


Frage der Verlängerung des ſpaniſchen Handels⸗ 


vertrags um 5 Jahre iſt durch die inzwiſchen er⸗ 


folgte Schließung der Cortes und die in Aus⸗ 
ſicht genommene Auflöſung derſelben vor der Hand 
unmöglich gemacht worden. Vielleicht hängt es 
damit zuſammen, wenn jetzt plötzlich, wie geſtern 


gemeldet, die baldige Vorlegung der auf die 


Carolinenfrage bezüglichen Actenſtücke im Reichs⸗ 
tage angekündigt wird. Der Austrag der Caro⸗ 


linenfrage würde alsdann bei den bevorſtehenden 
ſpaniſchen Neuwahlen Verwerthung finden. Ob im 


Intereſſe der beſtehenden Regierung, bleibt abzu⸗ 
warten. 


Lord Salisbury und der Schatzkanzler 
Hicksbeach haben ihren Parteigenoſſen in beiden 
Häuſern des Parlaments durch ein Rundſchreiben 


mitgetheilt, daß das engliſche Parlament 
12. Januar zur Wahl des Sprechers und zu 
2 1 der Mi t ; 


ne Derlei a3 
erfolgen werde. 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
ſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 &, durch die 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärti 


geſehen worden, 


dank € 
der ſachgemäßen ſicheren Leitung der Verwaltung z 


Montag früh. — Ber 15 


zu müſſen. 


Die Sudanfrage. 


ven. Denn wie kann ein Sieg der Eng⸗ 

n nachhaltiger Wirkung fein, wenn er 
h doch immer mit einem Rückzuge endigt? 
wiedervorbrechenden Sudaneſen zurückzu⸗ 
und ſie zu verhindern, in das eigentliche 

n einzudringen, werden daher immer wieder 
| thwendig werden, und wer weiß, ob nicht 
er türkiſche Marſchall recht behält. 


Deutſchland. 
u, 6. Januar. In der „Poſt“ beginnt 
nbü ler (vergl. in den Berliner Tele⸗ 


en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 M — Inſerate koſten 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen 


es erſchiene zweifelhaft, ob unter den ob⸗ 
nden Verhältniſſen ein ſolches Zugeſtändniß 
n ruſſiſchen Einfluß denkbar wäre, ohne die 
ung beſſerer äußerer Beziehungen zu Ruß⸗ 
nit einer Zerrüttung der inneren Verhältniſſe 


Abend⸗Ausgabe. | 


r die Petitzeile 


haben bei der wiederholten Berathung dieſer An⸗ 

träge 5105 daran feſtgehalten, daß den Gerichten 
ſelbſt die Entſcheidung nicht nur über das Recht, 
en 1185 über das Maß der Eniſchädigung zu⸗ 
ehen müſſe. b 
I Bimetalliſtiſche Agitation.] Beim Reichstag 
ſind wieder einige Petitionen gegen die Goldwährun 
eingegangen, darunter ferner 7 aus dem Königrei 
Sachſen, wo die Silberbergwerkbeſitzer wohnen, 
dann 1 aus Rieſenburg in Weſtpreußen. 

* Aus dem Waldenburger Montan⸗ Bezirk 
kommt eine unerfreuliche Kunde. Die Verwaltung 
der Weißſteiner Gruben hat mit Ende des Jahres 
etwa 150 Arbeiter entlaſſen. Der Grund zu dieſer 
bedauerlichen Maßnahme iſt in dem ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsgange zu fuchen, wie er durch die erdrückende 
Concurrenz der oberſchleſiſchen Bergwerke hervor⸗ 
gerufen wird. 

* [Die Begnadigungen], welche der Kaiſer 

aus Anlaß des 25jährigen Regierungs⸗Jubiläums 
erlaſſen hat, erſtrecken ſich, wie dem „B. Tagebl.“ 
„von beſtunterrichteter Seite“ mitgetheilt wird, aus⸗ 
ſchließlich auf ſolche Fälle, in welchen keine 
Ehrenſtrafen verhängt wurden, wie beiſpielsweiſe 
auf Verurtheilungen wegen Beamtenbeleidigung, 
Steuerdefraudation, kleinere Uebertretungen ꝛc. 
Ferner ſind die Begnadigungen nur eingetreten, 
wenn von intereſſirter Seite ein beſonderer 
Gnadenantrag bei Se. Majeſtät eingebracht 
worden war. Unter den Begnadigten befindet ſich 
auch der vor einiger Zeit wegen zweifelhafter 
Ordensvermittelungen zu einer Freiheitsſtrafe ver⸗ 
urtheilte Baron v. Lederſteger. 5 
* [Die Budget⸗Commiſſion des Reichstags] hat 
bereits am 8. Januar, Abends, Sitzung und be⸗ 
ginnt dabei den Poſtetat, dann folgt die Berathung 
des Marineetats, an welcher der Chef der Admira⸗ 
lität, Caprivi, ſelbſt ſich betheiligen wird. 
* [Die Polen und die Spiritusmonopolfrage.] 
8 der polniſchen Preſſe wird die Frage des 
piritusmonopols gleichfalls lebhaft erörtert und 
dieſe Discuſſion iſt um ſo weſentlicher, als die 
Stellung der polniſchen Abgeordneten eventuell nicht 
ohne Bedeutung iſt. Der „Dziennik Pozu.“ räth, 
in dieſer Angelegenheit zunächſt eine abwartende 
Stellung einzunehmen, bis der Regierungsentwurf 
zu dem Spiritusmonopol bekannt gemacht ſein wird; 
erſt dann werde man ein Urtheil darüber gewinnen 
können, ob das Monopol für die 


8 


5 


überhaupt mit einem neuen Doppelwährungsantrag 


2 Dzie 1 6 9 
übrige polniſche Preſſe ſeh 

Spiritusmonopol aus: In einer 3 

„Kuryer Pozn.“ wird gejagt: 


Die Engländer in Birma unter General 
Prendergaſt haben Bhamo beſetzt und werden es 
unter den Umständen wohl ſchwerlich an China } b 


ſolchen Umſtänden fraglich erſcheinen könnte, ob ſie scheit a den 


aß aus einer Erhöhung der 


0 


hervortreten werden, ſo darf dies unter keinen Um⸗ 


ſtänden die Veranlaſſung werden, 
giſchen Bekämpfung dieſer Beſtrebungen nach⸗ 
zulaſſen. 


Das Brauntweinmonopol. 


Nachdem die Branntweinmonopol⸗Vorlage aus 


dem Finanzminiſterium an das Staatsminiſte⸗ 
rium gelangt iſt, wird die Einbringung des preußi⸗ 
ſchen Antrages beim Bundesrath nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen. Die Zuſtimmung des 


Staatsminiſteriums iſt im Prinzip bereits vor 


längerer Zeit erfolgt und es haben über die Ein⸗ 
zelheiten des Entwurfs auch in der Zwiſchenzeit 
mit Commiſſarien der zunächſt betheiligten Reſſorts, 


namentlich bes landwirthſchaftlichen Miniſteriums, 


die nöthigen Vorverhandlungen ſtattgefunden. Der 
Durchgang der Vorlage durch das Staatsminiſte⸗ 


rium wird alſo in ſehr kurzer Zeit erfolgen 


können. 


Gehaltsaufbeſſerung von Beamten. 


Es ſollen, einer Meldung der „Pol. Nachr.“ 


zufolge, auch in dem Staatshaushalts⸗Etat für 
das Jahr 1886/87 
ganzer Beamtenkategorien vorgeſehen ſein, 
über deren Nothwendigkeit längſt kein Zweifel be⸗ 
ſteht. Das officibſe Organ ſchreibt: 

„ Selbſtredend können ſolche 
inſoweit in Ausſicht genommen werden, als es möglich 
iſt ohne ein 


ſchaffen, deren Verbeſſerung in den Rahmen der mehr⸗ 


fach als ein weiteres Bedürfniß anerkannten allgemeinen N Rußland erzielen könnte, 


Gehaltsaufheſſerung fallen würde, Wo aber beſondere 
Umſtände eine derartige ausnahmsweiſe Behandlung 


rechtfertigen, iſt in der wirthſchaftlichen Depreſſion und 
der aus 


derſelben folgenden Rückwirkung für 
FVCCCCCCCCCCCCbCbCCCCbCCCbCCbooboooo 2 


in der ener⸗ 


Ge haltsaufbeſſerungen 


Aufbeſſerungen nur f übte fei a I 0 
darauf gerichtet ſein müſſe, vor allem die Be⸗ 
Präjudiz für weitere Beamtenklaſſen zu 94 


die 


abtreten. Bhamo iſt in ſtrategiſcher und com⸗ 
merzieller Hinſicht von größter Wichtigkeit für die 
5 hina wird demnach für 
ſeine vermeintlichen Anſprüche auf die Suzeränetät 
über Birma in anderer Weiſe abgefunden werden 


1 
il 


neuen Herren von Birma. C 


müſſen. 


Mittlerweile ſteigt die Fluth der Rebellion 
immer höher und ein Ende der Wirren iſt noch 


nicht abzuſehen. 


Die Verſöhnung zwiſchen Rußland und Bulgarien, i 
an der offenbar von manchen Seiten eifrig gearbeitet 
wird, hat noch immer keine ſichtbaren Fortſchritte 


gezeitigt. Die Ausſicht auf einen nahen Ausgleich 


iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, noch keineswegs ge⸗ 
ſichert. Wie trüher gegen den Fürſten, jo richten ſich 
anſcheinend Rußlands Machinationen gegen deſſen 


Rathgeber, die ihn zur Uebernahme und Fort⸗ 
führung des Unionswerkes veranlaßt 


Corr.“, deren Berichte von dort in der Regel von 


beſtunterrichteter Seite herzurühren pflegen. In dieſer 
Mittheilung wird rund herausgeſagt, daß auf 


eine Wiederkehr normaler Verhältniſſe in Bul⸗ 
garien und Oſtrumelien jo lange nicht zu 


rechnen ſei, als die Urheber der dortigen Be⸗ 
wegung den maßgebenden Einfluß zu üben fort⸗ 


fahren, und daß das Beſtre ben des ruſſiſchenCabinets 


ſeitigung jener Elemente zu erwirken. Der Preis, 
um welchen Fürſt Alexander die Verſtändigung mit 
a | iſt alſo ziemlich klar be⸗ 
zeichnet. Fürſt Alexander müßte ſein Cabinet und 
vor allem Karawelow opfern. Ob ſich der Fürſt 
dazu verſtehen werde, erſcheint aber mehr als frag⸗ 


In Munkaeſy's Atelier. 


Die Künſtlerwerkſtätte des ſeit Jahren in Paris 
lebenden ungariſchen Malers Munkacſy ſchildert ein 
Mitarbeiter der „K. Ztg.“: Munkazſy wohnt in 
jenem um den Park von Monceaux gruppirten vor⸗ 
nehmen Viertel, in dem ſo viele Künſtler 
der Feder, des Meißels, des Pinſels, ange⸗ 
ſehene Mitarbeiter der großen Blätter, Tondichter 


ihr Domicil aufgeſchlagen haben. So abſonderlich | 3 


und eigenartig das Gepräge dieſes Viertels iſt, 
muß doch ſchon manchem Wanderer die Vorder⸗ 
anſicht eines dieſer kleinen Paläſte aufgefallen ſein, 


der aus zwei, offer bar zu verſchiedenen Zeiten auf⸗ 


geführten Theilen beſteht, an denen beiden die 
ſonſt in der Welt übliche Einordnung der Fenſter⸗ 


f baum geſchnitzten Aufganges und ſeiner Wände, 
[Thüren, Niſchen und Decken gleißen mattere und 


hellere Glanzlichter von allerlei Prachtgeräth in 
Porzellan, Majolika, Bronze; der Fuß ſinkt tief 
in weiche Teppiche; von Thürvorhängen und 


mit künſtleriſcher Laune überall hin, wo ein Halt 
oder ein Vorwand ſich bot, vertheilten Pracht⸗ 


geweben funkelt die Farbengluth des Orients. Reich 
galonnirte Lakaien auf jedem Podeſt weiſen dem 
ögernden den Weg zum zweiten Stock, und unter 
Palmenwedeln her, durch eine ganze Flucht zauber⸗ 
haft ausgeſtatteter und höchſt phantaſtiſche Durch⸗ 
ſichten bietender Prunkgemächer hindurch gelangt 
man zum Allerheiligſten, der großen Malerwerkſtätte. 
Auch ſie iſt heute, als am ſtehenden Empfangstage, 
mit ſeitwärts gehobenen Gliedergruppen und aus⸗ 
gewaſchenen Pinſeln in einen Geſellſchaftsraum 


: haben, 
Karawelow und Genoſſen. Dies erſieht man deutlich 
aus einer Petersburger Mittheilung der „Politiſchen 


PTT 


gericht anhängigen Sachen 


deſſen ſei es eine große 


Ebenſo werde die Erweiterung und der Bau neuer 
Brennereien 

wem dieſelbe 
wird ſie ihn ge 
wird ihn nicht erhalten. f 
toffelpreiſe werde man ſich nicht freuen dürfen, denn die 
ärmere, 


niederen Schichten 


und Fleiſch⸗Monopol einführt? 


im Wiederaufnahmeverfahren bez. der Milderung 
der Strafurtheile beſchränkt; die Feſtſetzung der 
Höhe der Entſchädigungsſumme in den beim Reichs⸗ 
dem Reichskanzler, 
andernfalls der Landesjuſtizverwaltung desjenigen 
Bundesſtaates überläßt, welchem das Unterſuchungs⸗ 
gericht angehört. Die Commiſſionen des Reichstags 


„Es könnte ſcheinen, 


Spirituspreiſe in Folge des Monopols nicht nur die⸗ 
jenigen Güter, welche Brennereien beſitzen, ſondern auch 
diejenigen, von denen die Brennereien Kartoffeln kaufen. 
gewinnen werden, da mit der Erhöhung der Spiritus⸗ 
preiſe auch die Kartoffelpreiſe in die Höhe gehen. In⸗ 
Frage, ob dies ſo ſein werde. 
Man könne ſich vorstellen, wie die Brennereibeſitzer ſich 
darum bemühen werden, daß die Regierung von ihnen 


möglichſt viel Spiritus kauft, und wie dabei die po l⸗ 


niſchen Brennereibeſitzer fortkommen werden. 


von dem Regierungsconſens abhängen: 

den Conſens geben will, dem 
ben, wem ſie ihn nicht geben will, der 
Ueber die Erhöhung der Kar⸗ 


die Arbeiterbevölkerung in hieſiger polniſcher 
Gegend ernähre ſich beſonders von Kartoffeln; die 
polniſche Gemeinſchaft werde alſo in den zahlreichen 
i Nachtheil erleiden, denn deren Er⸗ 
nährung werde theurer werden. — Wenn die Regierung 
den Verkauf des Spiritus und des Branntweins in ihre 
and nehme, werden viele tauſend Menſchen von der 
egierung abhängen, Reſtaurateure, Krämer, Schänker. 
welche Branntwein verkaufen, werden von der Polizei 
abhängig werden, und wer ſich deren Gunſt nicht erfreut, 
der wird feinen Conſens zum Branntweinverkauf er⸗ 
halten. — Wenn der Branntwein theurer ift, werden die 
Leute mehr Bier trinken. Aber wer bürgt dafür, daß die 
Regierung nicht auch das Bier⸗, und dann das Mehl⸗ 
Dana gewinnt nur die 
Regierung, das Publikum muß, verlieren.” 5 
Der „Orendownik“ ſtimmt dieſen Ausfüh⸗ 
rungen bei und meint, die Polen könnten durchaus 
nicht durch das Spiritusmonopol etwas gewinnen. 
Der „Soniec Wielk.“ bemerkt Folgendes: 
„Wir verſtehen nicht, wie im Allgemeinen die Polen 
ſich noch beſinnen können, wenn es ſich um ein Monopol 
handelt. Das Monopol iſt ein finanzpolitiſches Werk⸗ 


Teppich g eſchloſſenen ö Dirdigane 
wohnung des Künſtlers. Daneben ſteht auf hohem 


Gerüſte ein ausgeſtopfter Gaul, orientaliſch aufge⸗ 
bär one | grunde im Lehnſtuhl, dem Klavierſpieler und den 


zäumt, mit einem bärtigen Reitersmann in arabiſcher 
Tracht. Davor eine große Weltkugel. An der einen 
Längenwand eine rieſige Staffelei mit einem der 
Vollendung entgegenſehenden neuen Gemälde und 


einem als Modell eigens aufgebauten Zimmer mit 
dem benöthigten Geräthe; an der anderen eine Reihe 


Studien und Skizzen, eine Skizze des vor Pilatus 


ſtehenden Chriſtus, ein Chriſtus am Kreuz, Zeugen 
der peinlichen Vorſtudien zu dieſem augenblicklich auf 


der Rundreiſe begriffenen Bilde. Außerdem Staffeleien 


und in koſtbaren Rahmen verſchiedene fertige oder 
doch zur Ausführung beſtimmte Bilder; ein reizendes 


Frauenporträt, eine der anmuthigen Familien⸗ 
ſcenen mit Motiven aus des Malers eigener Häus⸗ 


ſe der Privat⸗ 


einem eigenen Aufbau da, denn Munkaeſy macht 
jeden Strich nach der Natur. Der bereits vom Kuſſe 
des Todesengels berührte Meiſter ſitzt im Vor⸗ 


hinter demſelben aufgepflanzten Sängern gegen⸗ 
über; die halb erhobene Rechte bezeichnet leiſe den 
Tact, die matt über die Lehne hängende Linke hält 
ein Notenblatt; die bleichen Lippen ſummen den 
Discant. Im rechten Hintergrunde lauſchen einige 
Muſikfreunde, die bangen Blicke auf den leidenden 
Meiſter gerichtet; ſeine beiden Knaben halten ſich 
traurig an einem hinter dem Vater aufgeſtellten 
Lehnſtuhl. Noch nicht völlig fertig, zeigt die große 
Compoſition bereits die ganze Durchbildung, den 
Saft und die Tiefe der Munkacſyſchen Mal⸗ 
weiſe, die tieftraurige Scene erfaßt den Bes 
ſchauer mit voller Lebenswahrheit; der Athem 


öffnungen in die Wandfläche in einer für einen 0 ' 1 5 
Palaſt ſchier ungeheuerlichen Weiſe unterbrochen iſt. verwandelt, an deſſen Eingange uns der Herr und lichkeit, eine kleine Landſchaft. Mit liebenswürdigſter jtodt unter dem Ein drucke dieſes vorzei⸗ 

Und tritt man hinein unter den vornehmen Meiſter mit dem freundlichſten Ausdruck ſeines Bereitwilligkeit langt der Künſtler auch aus ihren tigen inganges eines herrlichen Künſtlers, 
Thorweg mit ſeinem gedämpft und farbig durch] männlich ſchönen Antlitzes empfän f Verſtecken die großen Oelſkizzen zu ſeinen bekannten | aber auf der kalten Stirn Mozart's liegt es 


die Glasmoſaik der geſchnitzten Flügel fallenden 


Licht, ſo merkt man mit ſteigendem Befremden aus ) 
ſtattung von Munkacſy's Atelier iſt vornehm, aber 
einfach; fie hat nichts von jener überladenen und 


immer neuen Erſcheinungen die ſeltſame Doppel⸗ 
natur dieſer Behauſung Ein böchſt behäbiger 
Thürhüter in Amtstracht zieht an der Glocken⸗ 


ſchnur und weiſt uns zur Glasthür rechter Hand. 


Ein mit üppigſter Pracht ausgeſtattetes Treppen⸗ 
haus umfängt uns mit einem Halbdunkel, deſſen 


Geheimniſſe der noch an's Licht der Straße ge⸗ 


wöhnte Blick nicht ſofort zu enträthſeln vermag. 
Aus tiefen, warmen Schatten des ganz aus Nuß⸗ 


t. 
Auch in dem Aeußeren ſeiner Wertftätte ſpiegelt 
ſich des Künſtlers Art und Geiſt. ie Aus⸗ 


verwirrenden Buntſcheckigkeit, unter deren Einfluß 


die farbenſchwelgende Phantaſie Makart's zu arbeiten 
Die in einem neutralen Ton getünchten 
Wände ſind mit koſtbaren alten Gobelins bekleidet, 
an der hinteren Schmalwand tragen zwei gewaltige 
Säulen, im Zopfgeſchmack aus Nußbaum geſchnitzt, 
eine ſchwere Attika und bilden einen mit einem 


liebte. 


| 
| 


Bo ENT 


Möbel, 


großen geſchichtlichen und bibliſchen Bildern hervor: 
„Milton und ſeine Töchter“ und die beiden gewal⸗ 
tigen Scenen aus der Paſſion. a 
Anlaß meines Beſuches, ſo ſchreibt der Bericht⸗ 
erſtatter, war die Kunde von dem der Vollendung 
entgegengehenden neuen großen Gemälde: „Der 
ſterbende Mozart, der ſich von einigen Sängern 
Stellen aus ſeinem Requiem vorſingen läßt“, auf 


einer ungefähr zwölf Quadratmeter großen Lein⸗ 
wand. Das Zimmer, das alterthümliche Klavier, 
Modell in 


Alles ſteht als 


Teppiche, 


gleich einem verklärenden Schimmer, gleichſam der 
Widerſchein jener göttlichen Flamme, die den irdi⸗ 
ſchen Theil des Meiſters zu raſch aufgezehrt hat. 
Das Atelier war für den Empfang hübſch 
aufgeräumt und in Ordnung gebracht, die Galtin 
| des nunmehr zweiundvierzigjährigen Künſtlers, eine 


vornehme Franzöſin, die ihm elf Millionen in die 
Haushaltung mitgebracht hat, hielt ſich im Atelier 
oder in den anliegenden Räumen in ſeiner Nähe. 
In den Empfang der einzelnen oder in Gruppen 
anlangenden Beſucher theilten ſich die beiden Gatten. 
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gleicher Sni nach zpicdes den und her er man auf e 25 We e 5 
f 2 RR = a 5 ataſter⸗Controleur Grimſinski i rasburg a ie ewilligun er itte K 5 5 
u weil! 140 der polnischen Bevölkerung vom Brannt: | Dffiziersftellvertreter wird, rund 400 Fl. Ein Lieutena e 1900 Selin 1 55 Kalaſter⸗ Militär-Wactiofals, die Errichtung einer Wittwen⸗ und 
en ch. während wenigſtens 50 7 ihn genießen ] bei den Fußtruppen (bei der Cavallerie und reitenden ]Aſſiſtent Orland in Oppeln ift zum Kataſter⸗Controleur Waiſenkaſſe für die Communalbeamten, die wiederholte 
en au 0 Zur aus Nothwendigkeit? Es wäre] Artillerie hat er noch 120 Fl. jährlich mehr) ſteht | in Roſenderg und der Kataſter⸗Aſſiſtent Zumpft in Ablehnung des Magiſtratsantrages auf mbau der 
an enn das Ausland von uns eine fo falſche | fih auf 1256, ein Oberlieutenant auf 1336, ein Marienwerder zum Kataſter⸗Controleur in St. Wendel] unteren Rathhausräume zur Errichtung eines eigenen 
orftellung gewonnen 5 RS Hauptmann erſter und zweiter Claſſe auf 1732, reſp. | ernannt. Sparkaſſenlokals, die Ueberführung von 40 000 „ aus 
0 Papſt und Reichskanzler.] Einer römiſchen [1972 Fl. Der Major (und jeder Hauptmann, reſp. Rikter⸗ -c- I[Wilhelm⸗ Theater.] Dem Charakter des der Gasanſtaltskaſſe in bie Stadthauptlaſſ zur Deckung 
epeſche des Reuterſchen Bureaus zufolge war Der. meiſter, erhält bei der Beförderung zum Major einen Wilhelm⸗Theaters entſpricht ein ſchneller Wechfel der des Defizits pro 1884/5, die Aufnahme einer Anleihe 
vom Papſte dem Fürſten Bismarck verliehene | „Brerdeanihaffungs - und Ausrüſtungs beitrag“ von auftretenden Künstler und die Beſtrebungen der Direction] von 40000 A zum Bau einer Gemeindeſchule, die Anz 
Chriſtus⸗Orden von einem eigenhändigen Briefe 600 Fl.) hat ein Jahreseinkommen von 2628 Fl. ein find namentlich darauf gerichtet, dieſen Wechſel zu nahme des Regulativs über Luſtbarkeitenſteuer, der Ans 1 
des Papſtes an den Reichskanzler begleitet. Oberſtlieutenant von 3048 Fl. (außerdem Gebühren für | Gunften der Schauluft zu vollziehen. Das gegenwärtige | trag an den Magiſtrat um Verweigerung der ahlung 
* [Die Braut des Bulgarenfürſten.] Schon oft 2 Pferde), ein Oberft von 4220 Fl. (außerdem Gebühren | Perfonal iſt durchgängig neu engegirt und bietet dem zu den Baukoſten der Kirche in Stolpmünde und die Anz 
hat ſich die Phantaſie von Reportern mit den an⸗ für 3 Pferde), ein Generalmajor von 5564 Fl. (außer | dankbaren, mit Beifall nicht kargenden Publikum] nahme eines Vermächtniſſes eines Herrn Kauffmann in 
eblich i105 2 porte G = | dem Gebühren für 4 Pferde), ein Feldmarſchall⸗Fieutenant] Amüfantes in großer Fülle. Die Art, wie Herr Berlin über 6000 ö 
9 171 Heirathsprojecten des Fürſten Alexander] von 8252 Fl. (außerdem Gebühren für 5 Pferde und. Flöſſelli ſich vor den Augen der Zuſchauer, ohne ein a. Königsberg, 6. Januar. In der geſtrigen 
A VE m deen Se ee Genes 5851 A 95075 ift ungch were einziges e e ür Mal hinter⸗ e 95 er e un auf 110 
. ö ER) er de eneralſtabschefs iſt, noch weitere | einander mit größter nelligkeit bald in eine elegant ntrag des Magiſtra er Beſchluß gefaßt, die erſte 
über dieſes Thema in der „St. James Gazette“: 2400 Fl.), ein Feldzeugmeiſter alles in allem von ee ches Gr e jüngſt beſchloſſenen? Millionen⸗Anleihe 
„Ein Correſpondent der „World“ ſagt, er könne die 5 


1 ae aan fc ie Anme Betr 500 000 M, di ſichts d uen 
9922 3535 I väterchen, bald in die buntgeſchmückte böhmi mme, im Betrage von „die angeſi er ne 
Meldung betreffs eines projectirten Ehepündniſſes Daß für Offiziere in beſonderer Verwendung | bald in den ftrammen blaujadigen W 1005 Unternehmungen der Stadt, wie Neubau der Köttel⸗ 
zwiſchen der Prinzefſin Victoria von Preußen noch eine Reihe beſonderer Zulagen bewilligt wird, | verwand € brücke, Erweiterung der Waſſerleitungsanlagen de., 
und dem Fürſten Alexander von Bulgarien demen⸗ ſei nur nebenher bemerkt. Heiterkeit. Die 


verwandelt, Aus nicht minder Bewunderung wie , ] an! . 
i i ) e krobaten Wheal, echte Typen von | erforderlich geworden find, ſchon jetzt zu emittiven. Die 
tiven. Er fügt hinzu, daß niemals ein derartiges Italien Eircusclowus, tragen durch ihre launigen Capriolen | Verlammlung gab auch ihre Zuſtimmung dazu. daß der 
„Project“ exiſtirt und die Geſchichte keinerlei Begrün⸗ R 3. J An den Gene d auch das Ihrige zur Beluſtigung bei, dagegen entbehren Betrag zum Courſe von 101% bei der hieſigen 
dung habe, ſondern in allen ihren Einzelheiten om, 3. Januar. An den Gem chern der am] ihre Marmorſtatuen, abgeſehen von dem Mangel an ſtädtiſchen Sparkaſſe begeben werde. — Der neuefte 
reine Erfindung ſei.“ Hierauf antworten wir, daß der 27. v. Mts. im Palaſte ihrer Tochter, der Marcheſa | Lcchteffect, ſchon in der Kleidung (rothe Roſetten) der | Stern an dem Theaterhimmel, der phänomenale Tenor 
Eorreſpondent in der „World“ ſchlecht unterrichtet iſt. Vittoria Spinola, zu Piſa dahin geichiedenen | plaſtiſchen Lebenswahrheit. Was Madame Azella auf | Mierzwinski, iſt nun auch bei uns aufgegangen, hat 
Anſcheinend willen die Leute mehr davon in Sofia, von | Gräfin Roſina Mirafiori waren die Siegel an⸗] dem Trapez und am perpendieulären Seil leiftet, trägt fein erſtes Debut indeß vor nur ſehr ſchwach beſetztem 
wo der Correſpondent des „Standard“ telegraphirt, gelegt worden. Es hat ſich hierbei jedoch, wie ma den Stempel von Eleganz, Kraft und Gewandtheit an] Haufe gefeiert. Die Urſache dieſer Leere war einmal in 
daß „die Miniſter und andere Mitglieder der radicalen ; fih, und die gemüthlichen Spaziergänge und | der Höhe der Preiſe und dann darin zu ſuchen, daß ſeine 
Partei fortgeſetzt der Verſöhnung mit Rußland oppo⸗ ; Ihmierigen Kunftftüde des Herrn A. Cremo auf dem | Antrittsrolle (Arnold in Roſſinis „Tell“) eine nicht 
niren und die Verehelichung des Fürſten mit der 407 ; dünnen hochſchwehenden Drahtſeil zeigen voutinirte beſonders hervorragende war. Nichtsdeſtoweniger ließ 
jungen Prinzeſſin Victoria von Preußen unter⸗ Sicherheit. Den Glanzpunkt des reichhaltigen Programms die Aufnahme, welche dem Sänger zu x heil wurde, 
ſt ü zen“. 5 ö bildeten indeß die Evolutionen des Herrn Brannan auf nicht das Geringste zu wünſchen übrig. Des Beifalls, 
Die Verantwortung hierfür möge dem engliſchen dem Stehtrapez. Herr Brannan präſentirt ſich dem 


zeug. Iſt es möglich, daß ein Pole ein ſolches Werkzeug Garniſonsorten ſprechen, ſondern wollen ı ie 
in die Hände der Regierung aus dem Grunde geben | halten) alles in allem 286 Fl. lährlich a Date 


der ihm wurde, hat ſich hier wohl noch ſelten Jemand 
Blatte überlaſſen bleiben. erſtaunten Zuſchauer hoch oben in den Lüften als wirk zu erfreuen gehabt. — Die Majern graſſiren in unſerer 
* [Der Fachberein der Mäutelnäherinnen] hatte licher Antipode. Er fteht dort auf dem Trapez ohne Stadt immer noch mit einer Hartnäckigkeit, die 
geſtern unter Vorſitz der Frau Roſa Büge in der Urani Balarcirftange nicht bloß Kopf und raucht und trinkt beforgnißerregend erſcheint. Wie aus ärztlichen Kreiſen 
eine Verſammlung veranftaltet, die weſentlic d 2 17 g dabei, ſondern er fährt in dieſer gefährlichen Stellung perſichert wird, iſt die Krankheit in ſolchem Umfange 
nahme neuer Mitglieder und der ee interner ö ſogar ſchaukelnd durch die Luft. Dieſer Künſtler weilt ſeit langen Jahren hier nicht aufgetreten; auch der 
Angelegenheiten gewidmet war. Als „Weihnachtsgeſchenk“ er nur zu einem kurzen Gaflipiel, denn er hat fich | Wrocentias ber tödtlich verlaufenden Fölle iſt ein ber 


überreichte Frau Büge dem Verein das „ſchwarze Buch“. ifferte ſich auf 120 000 Lire jährli bereits für die Berliner Reichshallen contractlich ver⸗Jdenklich hoher. > 5 5 5 J 
Daſſelbe wird von jetzt ab in jeder Verſammlung aus⸗ fade eisern dan de ne pflichtet — Mies wuſchel⸗Vergiftungen find, wie neulich 


li d Mä äheri ; Schnei 1 0 Ä . der 1 Neue Brieftäſten.] An dem Heiligenleichnam⸗ in Wilhelmshaven, jo auch kürzlich in unſerer Stadt 
etechtiat, ee e ee and cn Briefwechſel von nicht geringem hiſtoriſchen Wert ofpital, ſowie auf dem Heumarkt an der ſogenannten | zu verzeichnen geweſen, wenn auch die hierorts Er⸗ 


Behandl it Fe, ; pte war, weil König Victor Emanuel in feinen Brief Waſſerkunſt“ find Briefkäſten angebracht, deren Leerung] krankten ſehr bald wieder genaſen. 17 5 
10 Ye un di eng en u an die Gräfin ſehr redſelig und freimüthig war, ji an den Werktagen 6 bezw. 7 Mal und an den Sonn⸗ Raſtenburg, 5. Jan. Der in der Maſchinen⸗Fabrik 


3 „ fl 75 25 2 r r 1 72 Fr 7 v 9 * „* = 
Ff up ein Zelegrammm, | Inerklänt über eine, Winter ausfpiad, aus der ent [hit vor Age de eas on ae 
90 welches die am 1. d. M. zum Feſtmahl im u über b 0 im Miniſterrathe M Weſtpreußeg bat dem Vorſtand der Heil⸗ und Pflege⸗ordre. Er verſuchte, die Orde rückgängig zu machen, 

aſthaus „Zur Traube“ vereinigten Offiziere und tbeilungen gab und auch ſonſt mit wichtigen anftalt für Epileptiſche zu Carlshof bei Rastenburg | ging auch zu feinem Früberen Brodherrn, dem Landrath 
Bürger von Darmſtadt dem Fürſten Alexander bpolitiſchen Mittheilungen nicht zurückhielt. Kön nterm 14. Dez. die Genehmigung ertbeilt, die durch a. D. v. Ol., um denſelben um Fürsprache zu bitten. 
Humbert ſoll es gerathen gefunden haben, mit al rlaß vom 7. Oktober c. genehmigte Haus⸗Collecte zum | Auch dort konnte ihm nicht geholfen werden. Voll Ber⸗ 
dieſen ſchriftlichen und telegraphiſchen Offenbarungen ] Beſten dieſer Anſtalt ausnahmsweise während des ganzen zweiflung ging der Arbeiter fort und erhängte ſich im 


ſeines Vaters aufzuräumen, indem er faſt ämmt⸗ Jahres 1886 in den Kreiſen der Provinz Weſtpreußen Woſſauer Walde. R. hinterläßt eine Frau mit 2 Kindern, 
1 feet * 0 e die nunmehr der Stadtgemeinde aur gast fallen. (O. V.) 


liche Papiere verbrannte. J abzuhalten. 0 
| he Pap a — 5 . lber Se 1 5 110 mung 10 Ser ahl 1 it En, 

i b „Apotheker hatte wa " i ca. 5 itglieder zählenden Vorſchuß⸗Verein hatte 
Kouſtantinopel, 4. Januar. Der Sulte deen ene en worglkragene Krank. bier 1875 noch eine Eredfigelellſchaft als cm _, 


E 1 £ “Heilmittel gegen beſtimmte ihm vorgetragene Krank⸗ e . 18 
ein eigenhändiges Schreiben vom deutſch heiten im Handverkaufe und ohne daß ihm ein ärztliches getragene Genoſſenſchaft gebildet; die ca, 150 Mit lieder 
zählt. Letztere hat nun ihre Liquidation mit Beginn 


[Kaiſer empfangen. — Gadban Effendi, der] Recept vorgelegen hätte, dem Publikum abgelaſſen. 5 N fiqui 1 

türkiſche Commiſſär in Sofia, kam hier an u um und it Ge Intereſſe der eres ſcloß Jahres und die demnächſtige Auflöſung be⸗ 

! i | i izei i i en. 

pflog eine längere Unterredung mit dem Großvezier. FR nung und Geſundheitspolizei“ gegen ein derartiges ler a jübife Behrer 
Kauft erhielt vor einigen Monaten einen Aus⸗ 


ir Ren eingeſchritten und dem Apotheker die Abgabe 
der durch ihn ſelbſt verordneten Heilmittel bet Vermeidung 5 \ z 

weilungsbefehl. F. wandte ſich an alle Behörden 

bis hinauf zum Eultusminiſter mit der Bitte, den Be⸗ 


| Wetterausſichten für Freitag, 8. Januar, _ den AM Strafe für den Uebertretungsfall unterſagt 
DOriginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund e plötzlicher Tod.] Der Schloſſermeiſter und fehl rückgängig machen zu wollen, da er zwar von 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. [Maſchinenbauer F. war behördlicherſeits beauftragt, die olniſcher Abſtammung, aber kein geborner Pole ſei und 
[Bei mäßigen Weſtwinden ziemlich heiterer „Grüne Brücke“ genau abzubalanciren, zu welchem Zwecke eine Eltern nur aus Verſehen nicht naturaliſirt worden 
Himmel. Schnee und Froſt. Er an me der ch große ae zur 15 a jedoch u un u oo 
95 i i i ron | größeren Beſchwerung angebracht werden follten. Dieſes aufgefordert wurde, das preu et zum 
ee e de une 50 pfer eſchah in BEE bergangenen Nast und 1115 waren 5 5 April zu ban elt g nun die chic 5 

* Ehen „dar i rlinge. äftigt. or einigen Tagen er 5. N 
r 5 ihm der Aufenthalt in Preußen nach Prüfung und Be⸗ 


Brücke aufgezogen wurde, fiel plötzlich der eine der 5 5 N 

rlinge (ein Sohn des Sci een zur Erde fund der Sache geſtattet iſt, auch ſeine Naturaliſirung 
in nächſter Zeit erfolgen wird. 
3 


war augenblicklich todt. Der Verunglückte hatte 
Vermiſchte N 
6. Januar. Pr 


ſtellen, denn dieſer Briefwechſel war größtenthei 
bereits vor etwa einem Jahre in den Beſitz d 
Königs Humbert übergegangen. Letzterer hatte fi 
der Adreſſatin dadurch erkenntlich gezeigt, daß er d 
Leiſtung der Steuerbeträge übernahm, welchen die vo 
dem königlichen Hauſe der Gräfin und ihren Kinde 
ausgeworfenen Penſionen (diejenige der Verſtorben 


Danzig, 7. Januar. 5 


etwa 3 Zoll lange Kopfwunde, die das Gehirn 


ittag wurde hinter 
em Heuſchober d leich 28 e 
che als der Arbeiter Jak ing 

am 3. Januar aus dem Gerichtsgefängn 
tlaſſen worden ift. ae 
Jagdſcheine ] In den 12 Monaten vom 1. Auguft 
884 bis 31. Juli 1885 ſind nach einer heute im 
eichsanzeiger“ veröffentlichten Zuſammenſtellung im 
ſegierungsbezirk Danzig 2387 Jagdſcheine ausgegeben 
orden, davon 261 unentgeltlich. Im Bezirk 
Marienwerder wurden 4513 Jagdſcheine, davon 394 
unentgeltlich, im Königsberger Bezirk 6364, davon 388 
unentgeltlich, ausgegeben. { 

Feuer.] Geftern Nachmittag gegen 15 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Hau e Häkergaſſe 4 ge⸗ 
rufen, wo fie jedoch nur einen Schornſteinbrand vorfand, 
der in kurzer Zeit gedämpft wurde. 

Heute um 1 Uhr Mittags wurde die Feuerwehr nach 
der Heiligengeiſtgaſſe Nr. 40 gerufen, wo in der Parterre⸗ 
wohnung durch einen Schornſteinbrand der hölzerne Herd⸗ 
verichlag in Flammen gerathen war. Nach wenigen 
Minuten war das Feuer gelöſcht. Nennenswerthen 


2 ran L „ * 2 R 
v. Vollmar, der die Weihn 
bracht hat, iſt ſchon wieder nach Dresden gereiſt, 
um an den dortigen Landtagsverhandlungen Theil 
A eine Fr in ee ! 
ammlung zu feinen Wählern zu ſprechen — 7 . Be 
Schreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — he darch die * [Goldwährungs-Petition.] Wie früher be 
Weigerung ſämmtlicher Wirthe, die man an⸗ von uns erwähnt it, bat ber „Weſtpreußiſch⸗ po 
gegangen hatte, ihr Lokal zur Verfügung zu ftellen, merſche landwirthſch. Verein Baldenburg“ in ſeiner 
vereitelt. Die Weigerung geſchah aus dem be letzten unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizraths Dr. 
kannten Grunde, daß man ſich Weiterungen von Hummel zu Gr. Carzenburg abgehaltenen Sitzung 
Seiten der Polizei nicht ausſetzen wollte. Während Ainſtimmiß beſchloſſen, bei dem Reichstage um 
der Anweſenheit Vollmar wurde im ganzen Beibehaltung der Golbwährung zu beiter 
Wahlkreis München II. ein Flugblatt verbreitet. niren. In der Begründung wird u. a. ausgeführt: 
Das für das Land beſtimmte Flugblatt trug den ich Die uhänger Dee Joſongenng Agen die freie 
Titel: „Wie's im Reichstag zugeht! Eine Winter⸗ richtiger Conſequenz Ihres Syſtems vor Allem die freie 
betrachtung für das Landvolk im Wahlkreiſe II und Silbevprägung g damen Dat men I an Schaden hat daſſelbe nicht angerichtet 
erſtattete in volksthümlicher Sz eile llt und | mas, zu welcher gemaltiamen, _vabicalen und i dene] SehſPöoltzeibericht vom 7. Jannare] Berbaftet; Ein 
Bericht über A ebe 0 \ en en en ide fanffe Be | Arbeiter 55 919995 Unfugs 38 Obdachlose. 6 Bettler 
5 illiges Silber ver en und 4 ( 5 5 er, 
mit Boa: ige e e der Thätigkeit Voll N unt dra 20055 an 105 ien dehnt B nr e ede LAN I a 
mars. Der Schlußſatz des Beri : im zum Millionär machen? Zu welchen Folgen felbit eine . 5 ! Y { 11 
Reichstag lier en d d beſchränkte Silberprägung führt, dafür giebt uns Amerika | 1 Paar Kinderſtrümpfe, 1 brauner Alpacca⸗Regenſchirm, 


; i f 5 : 5 mit fei ill ei iſpiel. 1 Bügelkorb, 1 Serviette. — Gefunden: in Neufahr⸗ 
Profitſchneider ſitzen thäten (sic), dafür aber mehr et der e d die e waſſer 1 Geſangbuch abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 


Männer wie unſer Abgeordneter Vollmar — dann t wer ; — Verloren: in einer Droſchke auf der Fahrt vom 
ſollt's bald anders ſtehen um's Volk!“ In der Waben 8 5 iel ec e 9811710 Langenmarkt nach der Jopengaſſe ein mehrtheiliges 

8 währung. Das Ziel, welches die Bımetalliften verfolgen, n 
Stadt wurde ein Flugblatt unter dem Titel: iſt ja bereits erreicht in allen Ländern, welche factiſch] goldenes Armband; abzugeben auf der Polizei⸗ Direction. 
„Proſit Neujahr!“ in die Häuſer geworfen, deſſen und rechtlich die Doppelwährung haben. Iſt dort auch Der Organiſt Th. Kruczkowski in Baxloſchno 
Gerbreiter ermittelt, verhaftet, am andern Tag aber nur ein einziger von den vielen Wortheilen, | bei Pr. Stargard hat ſich wie der „Geſ. exsäblt, einen 
nach Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit wieder ent-] welche man ſich von der Einführung der Doppelwährung Apparat in Deutichland, Frankreich und 1 Daten: 
laſſen wurde. Ueber die Ultramontanen und ihre Landwirt ane h inn 10 5 1008 0 n be Nieden on 1 befindet ſich 

1 1 2 R g e unter Doppe 1 en gerade ſo, 1 2 4 R 

en: 11 ſich dieſes 1 folgendermaßen aus: neuen er Goldwährung. N „ wie zwischen dem Uhrwerk und dem Zifferblatt und wird 
„Wenn die „Patrioten“ wirk ich das wären, wofür Will man wirklich leichten Herzens über die unaus⸗ von der Welle des Stundenzeigers in Bewegung geſetzt, 
e , DE DE ER Annan ie | Wrteaat er DAHER 

N „Da ein freche entat gegen das | des Staats⸗ und Hypotheken⸗ECredits, Coursfall aller | Monat nur Zittover Aae ben ee ee 
allgemeine Wahlrecht ausüben dürfen? Ein Mann, Staats papiere und Pfandbriefe, Steigen des Zinsfußes befindlichen Ziffern von ſelbſt. Auch die Schaltjahre be⸗ 
der das einzige Wahlrecht, was wir beſizen, mit | — ‚Dimmengeben? — Um das eigentliche Ziel: eine alge | vüdfichtigt Der ne ien Gikung des 
üßen tritt, ein Mann, der Beamte denuncirt, weil] eite nien ae zu erreichen, giebt es nur En e Elbing, 6. Samın. Sm ber 90 zuſege, Land⸗ 
te den Münchener Arbeitervertreter gewählt haben, Wait wird man ds ilk anche n Die uhr r ve wegen B Maia des duet 
5 5 5 er 8 amit wird man das Ziel erreichen. Die Einführung 0771 1 ilt. 
11110 ne Tin een cap Nr | Bergen Allan © €, Oele Sattel 
! . aller gefährlichſten Art, eine Modekrankheit, d . Winter ff t; fie ſteht nter 
„ Ae n | aden a durch vordringendes Verſtändniß geheilt e 1975 hiesigen 0 Vereins Ager den 

„4. Januar. Das gemeinſame Kriegs⸗ wer 7 i ; ung N NE Ken 

miniſterium hat die Einführung des Impf⸗ „ (Echulfeier.] Heute begann in den hiefigen | an Bebürftige l enen Sreiien BR 111 Un. 
ywanges in. ber Armee Seglofen, le im | höheren Lehranſtalten der durch die Weihnachts. | Schultinber. für gers geen rue m ui 

ktober einrückenden Rekruten, circa 93 000 Mann, : 
ſollen unmittelbar nach dem Eintreffen bei ihren 


ö : n i rfniß 
ferien unterbrochene Unterricht wieder, und zwar en sta werden. Ueberhaupt ift der Wohl⸗ 
Truppentheilen der Impfung unterzogen werden. 

* [Die Gagen der Offiziere.] Lange Zeit hin⸗ 


über Terespol. 


2 

* Der Baritoniſt O. Niemann, der Sohn des 
berühmten Tenoriſten und der Frau Marie Seebach, 
hat einen Vertrag mit der Direction des Prager 
Landestheaters abgeſchloſſen, : 5 

* Den „Dresd. Nachr.“ zufolge find in der Lößnitz 
bei Dresden ein angeblicher Graf Seydewitz, ein 
Kaufmann Ziegler, der = vor wenigen Monaten von 
Berlin nach der Lößnitz übergeſiedelt ſein ſoll, und ein 
dritter Ungenannter, ebenfalls Berliner, wegen Verdachts 
des gewerbsmäßigen Glücks⸗ bezw. Falſchſpiels 
verhaftet worden. Nach einem vierten Berliner wird 


noch geſucht. 2 % 

* Amerikaniſche Znſtände.] Um jähen Wechſel in 
der geſellſchaftlichen Stellung zu ſtudiren, braucht man 
nicht mehr nach Amerika zu gehen. Wir haben in Berlin 
einen Droſchkenkutſcher, den ſeine Collegen „Herr Baron“ 
tituliren. Sein Pater war ſächſiſcher Kammerherr, fein 
Bruder iſt Omnibuskutſcher. Ein anderer Droſchken⸗ 
kutſcher war früher Prediger und ein Dienſtmann ſogar 
Oberſt. Die Lebens⸗Schickſale dieſer Leute überflügeln 
die kühnſte Phantaſie eines Romandichters. Ihre 
Schuld iſt meiſt groß, aber die Sühne noch härter. 

*Das Alter der Bäume.] In einem Aufſatz der 
„Forſtl. Bl.“ ſpricht Hr. kgl. Forſtmeiſter Gericke in 
Breslau die Anſicht aus, daß das tauſendjährige Alter 
deuticher Waldbäume eine Fabel ſei, daß auch bei den 
ſogenannten hiſtoriſchen Bäumen ein höheres Alter als 
100 bis 800 Jahre nicht nachgewieſen ſei, und daß kein 
deutſcher Baum dieſes Alter in geſundem Zuſtande er⸗ 
reiche. Bäume von jo hohem Alter find immer hohl und 
vegetiren nur als Ruinen fort. Was nun die Frage 
betrifft: Welches iſt die Geſundheits⸗ Grenze unſerer 

äume? — ſo iſt von vornherein anzunehmen, 
daß dieſelbe nicht bloß nach der Holzart, 
ſondern auch Klima und Boden verſchieden 
ſein wird. Herr Gericke kommt auf Grund 
eigener Unterſuchungen, ſowie von Mittheilungen, 
welche ihm ſeitens deutſcher, öperreichiſcher und ruſſicher 
Forſtacademien über das Alter der älteften, in den 
Sammlungen befindlichen Holzſcheiben zugegangen find, 
zu folgenden Schlüſſen: Das höchſte Alter, welches 
Bäume in geſundem Zuſtande erreichen können, findet 
ſich nicht bei den Laub⸗ ſondern bei den Nadelhölzern. 
Nachdem dieſes Alter erreicht iſt, ſterben die Nadelhölzer 
bald ab, während die Lauhhölzer, nachdem ſie die Ge⸗ 
ſundheitsgrenze erreicht haben, noch längere Zeit fort⸗ 
vegetiren können Das höchſte, thatſächlich durch Zählung 
der Jahresringe gefundene Alter beträgt 500 bis 570 
Jahre, und zwar erreichen dieſes Alter: die Fichte im 
Böhmerwald und die Kiefer in Finnland und Schweden. 
* Aus der ruſſiſchen Abpocatenpraxis]! bringt die 


„N. W.“ eine Probe, die wir ihrer Lächerlichkeit wegen 


mit Feſtacten zur nachträglichen Feier des Re⸗ ätigkei in allgemei breiteter und es thun 
gierungsjubiläums des Kaiſers. unſere enkhtler abrhafk Samariterdienfte. So 

durch iſt, wie in den meiſten anderen Staaten, und Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt ſeitens der regelmäßig für die ärmeren Kinder einen Morgen imhiß 
in Oeſterreich mit noch mehr Recht als in den Polizeibehörde nunmehr die widerrufliche Genehmi: | mit, fo daß hier nicht bloß geiſtige, ſondern auch leihe 
gung 1 5 Pfade 1 im Laufe dieſes Jahres 1105 Nahr dere Ar Wie nas mitgetheilt 

Elend“ des Offizierſtandes die Rede geweſen; ſeit auszuführenden Pferde ahnſtrecke von der Lenzgaſſe mird, f ir wi 5 
dem 1. Januar d. J. wird der in dem Wort ent⸗ durch die Thornſchegaſſe nach der Burgſtraße 1 5 Ae das ee Oe e 
haltene Vorwurf, wenigſtens in Oeſterreich, keine Weiterführung der Bahn vom Vorſt. Graben nach Hammerſtein, 3. Jan. In dem hieſigen Mühlen⸗ 
der Offiziere hat ſich in einer Weiſe erhöht, welche Rückſicht auf den Nutzen, welcher dem Publikum Morgen Feuer, welches das Gebäude vollſtändig ein⸗ 
allen billigen Anſprüchen übervolle Rechnung trägt | aus der Anlage erwachſen fol erscheint es den cherte Gegen 1000. Scheffel Weizen find mitnerbrannt. 
und die Offiziere günſtiger ſtellt als jeden Andern, dc von Werth, die Bahn durch die * Dem Landgerichtsrath Raue zu Königsberg, 
i 


* [Rene Pferdebahnlinien.] Der Danziger bringen die Damen des hiefigen Lehrerinnen Seminare 
meiſten anderen Staaten, von dem „glänzenden mit der Abſicht um, ein 
Berechtigung mehr haben, denn das Einkommen | der Hundegaſſe die Melzergaſſe zu benutzen. In Stabliſſement des Herrn Kirsch, entftand heute 
der dem Staate dient, und nicht zum wenigſten Melzergaſſe zu führen, um wenn ſchon die unge⸗ früher in eck, „ ber, vothe . . Stein Bet 
deshalb günſtiger, weil der Stagatsbeamte, dieser Breite der Matzkauſchengaſſe das Einziehen dan Gemeine eaberg das alg Ein en verleben 
nachdem er auf eigene Koſten Schule und dieſer Linie in den Mittelpunkt des Verkehrs, den 95 den b 
Univerſität abſolvirte, oft noch jahrelang nach bes Langenmarkt verhindert, dieſem wenigſtens durch 
ſtandener ſchwieriger Prüfung ohne jedes Gehalt oder Heranführung der Linie bis zur Matzkauſchengaſſe 
mit einem geringfügigen „Adjutum“ dient, während] möglichſt nahe zu kommen. 8 
der Offizier, meiſt auf Staatskoſten erzugen, fofort ; _ lperſonalten.] Der Nechtscandidat Richard 


nach dem Austritt aus der Erziehungsanſtalt in ge aus Danzig ift zum Referendar ernannt und Weſtphal Stellvertreter, Rentier Schön Schriftführer, 


ine feſte unt ; jut dem Amtsgericht „ Friedlaud äfti illmann Stellvertreter. Nach der vom Vor⸗ „ache 
/ bolleie Siellung eininift, j überwielen, Be Gesten a. D. Made u Olkae e eee Geſchäfisüberſicht erledigte die Ver⸗ wiedergeben: Auf der Anklagebank ſitzt ein Mann, des 


Aber auch im übrigen find feine Bezüge in den ; f 5 5 : 5 öffentli 5 ehe ikten Di 3 ; Sein Vertheſdi i 
eee RER TE : = iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem ß 1 ng im Jahre 1885 in 25 öffentlichen, 15 geheimen dritten Diebſtahls beſchuldigt. Sein Vertheidiger, ein 
unteren G aden night karg, u den höheren geraden ig lasen der analen Controitn: Bauer in Reer: ad eier ans ordentlichen Sibung 428 Vorlagen. An | junger Advocct hält eine lande Ride und wender fi 

reich bemeſſen. Sie find folgendermaßen normirt: berg it nach Graudenz und der Kataſter⸗Controleur Kurkoſten wurden 4644 , Communalſteuern 1878 , im Laufe derſelben mit folgenden Worten an die Ge⸗ 
Schon der einfache Cadet, in der Regel ein blut⸗ Eiſenſchmidt in Graudenz nach Strasburg, der Schulgeld 411 , Pflegegeldern 18 „ und Hundeſteuer ſchworenen: „Jetzt, meine Herren Geſchworenen, wollen 
junges Bürſchlein, bezieht (wir können nicht von allen Kataſter⸗Secretär Großmann in Marienwerder in 450 A niedergeſchlagen. Wichtige Sachen waren wir uns in die Tiefen der Geſchichte verſenken, wollen 


NMI. Stolp, 6. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde das vorjährige 
Bureau wiedergewählt. Es beſteht aus den Herren Zahl⸗ 
meiſter a. D. Klohe Vorſitzender, Kaufmann Carl 
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. 
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zosen und Lombarden waren fest und ruhig, anders österreichische 
Bahnen ziemlich behauptet, Gotthard hu schwäoher. Von den fremden 
ziemlich behauptet. angarische Geld- 


— Hafer loco 125 bis 162 A, 


wen 4 . 1 
und weſtpreußiſcher 128 bis 136 


März⸗Juni 58,25, Pe Mai⸗Auguſt 59,50. — Spiritus 
A, pommerſcher und 


zurückſchreiten.“ „Ich bitte, bei der 
“, unterbricht ihn hier der Vorſitzende. feſt, 


) 0 de. feft, Ke Januar 50,00, der Februar 50,00, e ! Ä 
Sal, meine Serrem, Inelten ig | DMärgMpsit 51,00, Ae Maiduguft 51,25: — Beten: | udermärtiicher 134 bis 1414, ſchleſiſcher und böhmilher | dene en. uliener fen und ea, Dousche und preusnache 
urück und wir ſehen ohne Zweifel. Bedeckt. . 4 1388 —144 A feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und höhmiſcher Startsfonas Waren fest und ziemlich lebhaft; inländische Eisenbahn- 
ache. 1925 „Bat, ſchauen Landon, 6. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche | 146 bis 157 , ruſſiſcher 128-131 4 ab Bahn, e lade panier bensetel n e und ruhig. 
Oder nein! 97 es Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%½, Lombarden April⸗Mai 131% —132—131% , Jar Mai⸗Juui 133 % Tnläneische ee lahm Asien zumeist sehwächer- 
u berufen, | 11, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen de 3872 | Are Juni⸗Juli — HM — Gerſte locs 115175 % — Mais 5 Welmar- dera ger. 32,800 4½ 
audwichs⸗ 95½ 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert Türken 13%, loco 114-130 4, neuer Ungar. — M, Yr Januar 11%, ) ra 10 0 ne 5 
| 4% fand. Amerikaner 195%, Oeſterr. Gilberrente 66, Ir Avril af 109% M Ir Mai-Suni 109% M — | ee ee, eee 
1 Deſterr Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 79%, } Kartoffelmehl loco 16,00 &, Yr Januar 15,9 M, r d. do. 4 0440 n ee 11250 215 
16 Neue Spanier 53%, Unit, Aegypter 64%, Neue Januar⸗Februar 15,90 M, Jr April: Mai 16,20 , Jr | Eraste-Sohulischoins 5% | 99,90 FRronpr.-Rul, Bahn 76,25 40% 
Aegypter 97, Ottomanbank 9%, Suezactien 85%, Mai⸗Juni 16,40 — Trockene Kartoffelſtärke loco P ag Yon [-ütioh-Lmburg . | 1675| 0 
Canada Pacific 64%. Silber —. — Plaßdiscont 2% 2. 1,00 %, Mr Jan. 15,90 A, der Januar⸗Febr. 15,90 , Tandzek, Gontr.-Pfübr.| 4 108,10 rr. Fraun St. , . 48,60 © 
Lenden, 6. Jan. Getreidemarkt. (Schlräberict.) | 7 April⸗Mai 16,20 M, Yr Mai⸗Juni 16,40 M neus. Pfandhrieie 4 | 96,4 e ee I 272.80 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 18550, . Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,80 M — Erbſen loco Rennens c, |1 10110 Tnechenb, Paräub.: | 0415| — 
siehe ich J Gerſte 7830, Hafer 19470 Orts. Angekommene %e 1000 Kilogramm Futterwaare 133 bis 142 M, 99 % 4 | 2 | FRuss.Stanisbahnen . 1554,75 fa 
entziehe j 15 0 Weizenladungen ruhig, Hafer gefragt, sb. höher ge⸗ Kochwagre 150— 200 „ — Weizenmehl Nr. 00 21,50 bis do. , eee ie eee, 20700 — 
eine Beeinträ halten. Uebrige Artikel ſehr träge. | 20,00 , Nr. 0 20,00 bis 19,00 — Roggenmehl] Zomusche neue do Im 970 a tere, Lombard 244.90 — 
ift H London, Januar. An der Mille angeboten Wr. 0 19,50 bis 18,25 4, Nr. 0 u. 1 18 bis 17,00 M Wontprouss, Fabr. 4½ | 9740 | Wersonmu-mien . . . 1388,01 — 
erklärt mit 3 Weizenladungen — Wetter: Schneegeſtöber. ff. Marken 19,60 %, d Jannar 17,90 17,95 , er do. do. 4 10,60 Frloritles- 
Liverpool, 6. Januar. Baumwolle Schiusbericht) Januar = Februar 17,90 — 17.95 „ Ya Februar⸗ do. H. er. 4 f Ausländische 
Umsatz 8000 Ballen, davon für Speculotion und | März 18,00 — 18,05 . Ze Avril ⸗Mai 18,10 e e , e Obligatlonen. 
Export 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefer | 18,15 €, Jie Mai⸗Juni 18,20 -18,25 M, Jun een de, t eee e ee lang 
rung: Januar⸗Februar 45¼4 Käuferpreis, Februar⸗ Juli 18,35 18,40 % — Rüböl loco ohne Faß 43,8 M, Preuaaizehe de. 4 114,30 ir 8 las 
März 42/3 do., März⸗April 445 do., Mai⸗Juni 55/54 Januar — , der Januar⸗Febr. — M, der April⸗ Krenpr. Rud- Bahn. 4 | 72,80 
klagt Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 59/82 d. do. f al 44,144 4, Yr Mai⸗Juni 44,4 , Jr, Sept. Ausländische Fond ostorn-PrBlanieb. 6 8840 
ee Newgork, 5. Januar. (Schluß Cour) Wechſel | Okt. 46,1 M — MPetroleum loco — M — Spiritus e ee baer fte niche. 8 240 
Ir Ben h auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4.86½, Wahle co ohne Faß 39,6 4, Ye Januar 40—40,3 AM, Jr 85 N a lader, B. Lomb. 8 1816,06 
Io be Transfers 4,89Y,, Wechſel auf Paris 5,17%, 47 fundirte Januar⸗Februar 40—40,3 , Yr April⸗Mai 41,2 — | do. " Sllbor-Rents | 4¼ | 67,60 | Südosterr 5 Oel. 10330 
darü da Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 26½. News 41,6 „, Se Mai⸗Juni 41,6 41,9 &, Se Juni⸗Juli Ungar- Nineubaun An 6 19 Ungar. Nordostbahn | & 19 25 
hebt, di gorker Centralh.⸗Actien 106%, Chieago⸗North⸗ Western 42,4 42,8 M, Ya Juli⸗Auguſt 43,4 43,6 , Yer Auguſt⸗ 40. Goldrent Bu ne a N N 
g ſache, [ Actien 109%, Lake⸗Shoxe⸗Actien 88%, Central⸗Pacifſc⸗ Sept. 44, 144,3 l. 15 „ H | 8170 Charkow-Anow rl. | 5 |106,49 
ch actien 43%, Northern, Pacific⸗Preferred⸗Actien 60%. Magdeburg, 6. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker, [ Une. Oel Fr. 1. uu | 5 79,70 | +Kurek-Oharkow . . | 8 10259 
Louisville und Naſhville⸗Actien 44½ Union Pacific | excl. von 96 % 25,25 „, Storuzuder, erel, 880 Rendem, Buss.Kugl, Al. 1 % | 9845 Waren dee... 5 2090 
Acti 5 AN $ f 2 . 5 6 v 1 Ro: dos Anl. 1674 ß | 9660 | HMosko-Rläsen. ... | f10ʃ˙8 
Actien 55, Chicago Milw u. St. Paul⸗Actien 95%, | 24.00 „ Nachproducte, excl, 75° Rendem. 21,80 M d40. d. Anl. 13 8 | 86,60 |-Mosko-Smolensk ... | 1985 
Reading u Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh Preferran⸗ Unverändert. — Gem Naffinade mit Jaß, 29,25 , de. do Zul. 148 | 5 | 96,80 | Mybinsk-Bologoye. 8 | 89,7 
Actien 20%, Illinois Centralbahn = Actien 140% | arm Melis I. mit Faß 28,05 A Beſſer. 200. do. Anl. 131 | An | 89,85 | HRlüran-Kozlow .. «| 5 11125 
e eee e ee = . . ee e eee 
| 112%. Canada ⸗ Pacific⸗ Eisenbahn Actien 69%. — | Danziger Mehlpreiſe. | 20. Bente 1882 8 190.60 Bank- u. Induntrie-Actlen, 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%. do in Nems Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels Rn un Bir. 1986 
Hrleans 84. raff, Petroleum 70 % Abel Teſt in und Comp., vom 7. Januar. d. lf. Orlen Anl. g 45,45 Berliner Sassen Ver. 1198.16 Eh 
Newyork 7%, Gd. do. do. in Bhilabelpbia 7% Gb. | Weizenmehl ve 20 Ailogr, Sollermehl 17,50 M — | ao. tan. s.Am..|5 | —_ | Berliner Hantelnpen, IHaaı 2 
rohes Petroleum in Nepohork 6%, do. Pipe line Certi⸗ | Extra ſuperfine Nr. 000 18,50 % — Superfine Nr. 00 | „de do, d. An. 3300 00 l.. | ASE 
| ficateg — P. 90 0. — Mais (Ne) 19. — Buder (Fair | 11,50 M . Fine Nr. 1 10,00 % „ Wine Nr. 2 8,50 A | Zurs-Pol-Schatz-Ob. 4 | 5680 | Brest Dieconiobank | 83:90) 5 
refining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,10. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 M . eine ©. % — | Danziger £riyatbank. 15200 1 
Feiner Schmalf (Wilcox) 6,70, do. Jairbanfs 6,50, do. Neoggenmehl Jin 50 Kilogr. Extra ſuperſine Nr. 00 | een en ee f 4 bouche denen.. 18600 an, 
ano 165500 „ da. Robe und Brothers 6,70. Speck 51%. Getreidefracht 23h. | 11,60 % — Guperfine Nr. 0 10,60 % — Miſchung , o. Geld Au. 4 1 2% deutsche Bank . 1180,90] 9 
Jem e . bg egark, 6. Januar. Wechsel auf London 4,86, | Fr. O und 1 9,50 % — Fine Nr. 18,20 % — Fin; eee none. .|5 | 3675| Peatsche At. u. W. 1310 5 
(anſtatt henken)? [Rother Weizen loco 0,91%. Kr Januar —, „Pe Nr. 2 7,00 „ — Schrotmehl 7,60 & — Mehlabfall F 4 aa | Deutsche Reichehank 135 g 
| Februar 0,91%, Yu März 0,99%. Mehl deco 3,40 Mais | oder Schwarzmehl 5,60 % iR | der. „. den f flo ec | Deutsche O mend, 1810 41 
| 0.49%, Fracht 29% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ Kleien Ye 50 Kilogr. Weizenkleie 4,00 % — Roggen⸗ Türk. Anleihe v. 1866 f 13550 Gothaer Grundor- BE. 43.60 0 
vades) 5,35. Viſible ſupply an Weizen 58 600 000. kleie 4,40 % — Graupenabfall 6,00 AM Zemp. Oommers.-Bk, | — „ 67% 
x N Gra er 50 Kilogr. Perlgrau e 21,50 Me FERN Hiypotheken-Piandbriefe, 1 ne 100 15 905 
Danziger Rörie. 1990 m 17,50 % — Mittel 14,00 — Ordinäre Pomm. Hyp.-Pfan 75 1 N — 55 
ö Amtliche Notirungen am 7. Januar. | Grüben ; N Fr e. Em... 4% 10900 Heininger Orcaitbank | 03,50 805 
C7) | Gere et Toner, es ao hr Mes | Mume.;:;h| 2 [anne Blank sent | Em 
ſeinglaſig u. weiß 126—1338 188—155 MBr. ; } ergrütze 15.50 e b.. Bod. Gred.- A. Mr. 2½ 112.00] Ossterr Oed nnz 4590 6. 
hochbunt 128—133# 138--155 4Br | 12,50 % — Hafergrütze 15,50 Er. Central. BodOred.| 5 114 50 | Bomam-Myp.-AchDk 11680 qm 
„ e dn. de. de. 4½ 1120] Posener ben. s t. 10 00 2.5 
hellbunt 120-1298 124148. Br. 100-149 | Butter do. do. do. do. 4 100,5] Press. Boden dcr. 4880 b, 
Bunt 120-1298 120146 Br. AM bez 2 De 4% 120 48 Pr. Oontr.-Bod-Orod, [183,50 57% 
ö roth 120130 f 120-146 Br. ff [Bericit von Yılmann und ,, Banken |rasl or 
ſeien. Er erzählte von dem Frog⸗] ordinair 703-1288 90-130 Br. Boyſen.] Da ein rößerer Theil der friſchen Zufuhren do. de. 4 100,0 Sud 50 05 Die 196,80 8% 
Lake Gemetzel und nahm die ganze Verant⸗ Nequlirungspreis 1269 buat lieferbar 130 % voriger Woche ſtehen geblieben, flauere Berichte von g Nat.-Hyputk. . | 5, 10 00 —.— 
wortung auf ſich ſelbſt. Die Uebrigen ſtanden mit Auf Lieferung 1264 bunt die April⸗Mai 136 M England eintrafen, mußten wir, um wieder Aufträge 4 le 4½ 193.00] Aosten der Colonia . 12400 “ 
ſtoiſchem Gleichmuth da und ſtießen mehrmals ein Br., 135 ½ d., Ye Mai⸗Juni 137% . beranzuziehen, ewas im Preiſe nachgeben. Die feinſten | vom. landschaftl. .. 5 41.60 e 60,50 J 
„How! aus, um anzudeuten, daß fie mit „Wandering Br., 137 , Gd., %r Juni⸗Juli 140 % Br Qualitäten leiden am wenigſten unter der gedrückten] dun Bod-Ored-Pid. | 39700 Deutsche Banzez. . 866,25 & 
Spirit zübereinſtimmten. Nachdem noch „Miſerable 139%, M Gd., 7e September⸗Oktober 145 4 age des Marktes, dagegen iſt zweite Sorte oder ſolche, Aus. Genta. da. 8 f 80,00 4. B. Omnibusgen, 148 40 16 
Man“ einige Worte geiprochen hatte, ſtimmten die Acht Br., 144% M bez. die den kleinſten Fehler in Geſchmack oder Bearbeitung i l Big 10% 
den Todesgeſang der Indianer an, um zu beweilen, daß Roggen loco feſt und gefragter, r Tonne von 1000 hat, jelbft zu größerer Reduction, ſchwer unterzubringen. Lotterlo-Anlelhen. Wilhelmehütte . . . 49.00 — 
fie ſich vor dem Tode nicht fürchteten. Sie fangen noch. Kilogr. Die Lagen nde mit Anfang dieſes Jahres find, ab⸗ Oberschl, Eienb.- B. 88,10 & 
i Bad. Präm.-Anl, 1867 | 4 1192,20 | Danziger Oelmühle . |108,75 


nachdem ſchon die weißen Kappen ihnen über die Köpfe 


geringſte Störung von Statten. 


Sörsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
ö Berlin, den 7. Jauuar. 


1 Oro v6 Os. v. 6. 
Weinen, gelb II. Orient-A n 61,700 61,50 
April-Mai 153,00 153,70 | 4 rus. Anl. 80 82,70 82,40 
Juni-Juli 158,00 158,70 Eombarden 217,00 216,50 
0 Roggen © Frauzogen 431,00 430,00 
April-Mai 132,70| 133,00 | Cred.-Actien 497,50 494,00 
. Mai-Juni 133,70] 34,00 Pisc.-Comm. 200,20 197,90 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,25 150,90 
I 200 K Laurahütte 88,00 88 40 
Januar 23,50 23,50] Oestr. Noten 161.05 161,10 
I Büböl i Buss. Noten | 200,50] 200,10 
April-Mai 44,10 44,00 Warsch. kurz 200,15 200,00 } 
Mai-Juni 44,50 44,40 London kurn 20,375] 20,35 
4 Bpiritus London lang | 20,26 20,23 
Jan.-Febr. 40,20 40,30 | Bussische 5% a ö 
u April-Mai 41,50 41,60| BW.-B.g.A.| 66,00 64,90 
N 4% Consols | 104,50| 104,40 | Galisier 89,50 89,00 
| 8%% westpr, Mlawka St-P. 112,50 112,20 
Pfandbr. 97,00 97.00] do, St. A.] 53,50 52,90 
1 ar 16 1 10 50 100.50 Ostpr. Büdb. 
4 am. G.-R. 93,20 93,20 „A. | 99,90, 98,80 
46.4 Gldr. 8130| 80,90 


| Neueste Bussen 97,60. Danziger Stadtanleihe 102,00. 
1 Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 6. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
N 1 1 holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Noggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 130-140, ruſſiſcher loco 
ruhig, 98104. Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
matt, loco 44,00. Spiritus ſtill, Far 


28% Br,. Ye Juni⸗Juli 29¼ Br. Kaffee feſt, 
1 Unſatz 4000 Sack. — 0 a 
white loco 7,30 Br., 7,25 Gd., er Januar 7.15 d, 


* Auguft Dezember 7,50 (Pd — Wetter: Unbeſtändig. 


I Bremen. 6. Januar. (Schlußberichr) Petroleum 
feſt aber ruhig. Drandard white loco 7,00. 
Anmſterdam, 6. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 77 März 200, 
Der Mai 202. Roggen loco höher, auf Termine 
geſchäftslos, ze März 127, Je Mat 128. — Nüböl loco 
25½, e Mai 24 ¼, e Herbſt 25%. 
N Paris, 6. Januar. Schlubcourje) 3% gmortiſirbare 
Rente 82,70, 5% Rente 80,92, 44% Anleihe 110,00, 
ttalieniſche 5% Rente 98,12%, Defterreich. Goldrente 39%, 
Angar. 4 Goldrente 82%, 5% Ruſſen de 1877 
102,25, Franzoſen 555,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken 
13,92% Türkenlooſe 34,50, Credit mobilier —, Spanier 
nene 55%, Banane ottoniane 485,00, Kredit foncier 
1355, Aegnpter 324,00, Suez⸗Actien 2207, Banque de 
Paris 615, neue Bangue descompte 450, Wechſel auf 
London 25,21, 5% privileg türk. Obligationen 340,00. 
Paris, 6. Januar. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, Ar Januar 21,50, er 


12 Marques feſt, er Januar 47,30, 


RMüböl feſt, dir Januar 56,50, der Februar 57,25, Jer 


Januar 
28%, Br, dee Januar⸗Februar 23% Br., Jr April Mai 0 


Petroleum ruhig, Standard 
loco 108, 112, 116, 120 A bez. — Erbſen 9% 1000 Kilo 


i 1 7 Februar 21,60, 
* März⸗April 21,90, er März⸗Juni 22,40. — Roggen 
ruhig, 7e Januar 13,80, ½% März⸗Juni 14,75. — Mehl 
„ ; Ye Februar; © 

25,60, % März⸗April 48,00, Ye März⸗Juni 48,60. — | 


gezogen waren, als plötzlich die Klappen fielen. Alle 
Acht ftarben faſt augenblicklich und ohne ſichtlichen Todes⸗ 
kampf. Die Hinrichtung ging ſehr glatt und ohne die 


Kleie die 50 Kilogr. 3,65, M a 
piritus Se 10 000 4 Liter loco 37 M bez. di 


heute „37 „ bes. 
| Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage 


Preußiſche Conſolid 
| 54% Freußiſche Staatsſchnloſcheine 99,65 Mo. 
Weſſpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 96,80 Gd 48 
Weſtoreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,70 Br., 
100 10 Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
100,70 Br. g 


4 


| 
| 


. 
| 
4 
9 
| 


F 


und ſtürmiſch. Wind: NW. 


er 120% Der 
124 % Br., 
96% & Gd., Tranſit 96 & Br., 


inländiſch 119 &, unterpolniſcher 91 4, Tranſit 90 & 


Tonne bezahlt. — Weizenkleie grohe 3,65 M Ne 50 
Kilo gehandelt. — Spiritus 37 * Gd. 


[Weizen r 1000 Seile hochbunter 1228 141,25, 1238 


| 1308 153 
Ausw. 
Lrother 1258 147, 1288 150,50 4 bez. — Roggen de 


bis 120 A 
Die Notirung für Spiritus am 6. Januar war wie 


gemacht. Amſterdem 8 Tage — gem, 4% 
Confolidirte Staat? = Anleihe 104,15 Gd., 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. Januar. 
Getreidebörſe. 


ie Zufuhren waren 
Für 
112 A, roth milde bezogen 


128 &, 1258 132 4, 


weiß krank 120% 126 , glafig 
bunt 1338 139 M Yr Tonne. 90 


Termine April: Mai 


136 A Br., 135½ % Gd., Mai⸗Juni 187% M Br., 
137 A Gd., Juni⸗Juli 140 M Br., 139% M Gd., 
September⸗Oktober 145 M Br., 144½ Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 130 AM. \ 
Roggen gefragter und feſt, bezahlt ift inländiſcher 

114g 116 A, 1218 119 , 121, 122, 124 und 126/7@ 


120 , für polniſchen zum Tranſit 1227 91 M Alles 
Tonne. Termine 
123% „ Gd, unterpolniſch 97 M Br., 
5 95% M Gd., Juni⸗ 
Juli Tranſit 100 Br., 99 M Gd. Neguftrungapreis 

Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländische große 
107/88 112 M, 1.28 120 M Yer 


ſaat ruſſ. braunes ſehr beſetzt 95 % zum Tranfit Yr 


Productenmärkte. 
Königsberg, 6. Januar. (v. Portatius u Grothe.) 
143,50, 126@ 148,25, 149,50, 127/8@ 150,50, 1298 und 


A bez., bunter ruſſ. 1168 Ausw. 105,75, 1178 


104,75, 105,75, 1188 Ausw. 105,75 „ bez., 


1000 Kilo inländ. 11287 105, 1178 113,75, 1208 118, 


118,75, 1227 121,25 MM, bez, ruf). ab Bahn 1118 78,75 
e bez. — Gerſte r 1000 Kilo große 117,25, 120, 122,75, 


ruſſ. 101,50, 105,75 ¼ bez. Hafer r 1000 Kilo 
weiße ruſſ. 100, 101, 102,25 AM bez. — Widen Yr 1000 
Kilo 113,25, 115,50, 117,75, 122,25, ruſſ. 111 % bez. — 
Dotter Yr 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 146 , — Spiritus 
r 10000 Liter & ohne Faß loco 37% M bez., Jer 
Januar 37½ 4 Gd., Per Janugr⸗März 38½¼½ AM 
Gd., Ar Frühjahr 40 A Gd., der Mai⸗Juni 40% # 
Gd., Jer Juni 41 , Br., er Juli 41½ M Gd., dir 
August 42½ % Gd. er Septbr. 42% M Gd. — Die 
Notirungen für rulfüches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 6. Jan. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
loco 138,00 153,00 „ er April⸗Mai 154,00, 
Se Mai⸗FJuni 156,00. — Roggen feit, loco 119—124, 
Ye April⸗Mai 130,00, Fer Mai⸗Juni 131,00. 5 
Kübdl matt, Januar 43,70. de April⸗Mai 
44,50. — Spiritus feſt, loco 38,10. “er April⸗Mai 
40,40, ½r Juni⸗Juli 41,70, 7 Juli⸗Auguſt 42,40. 
Petroleum loco verſteuert, Mance 1% 4 Tara 12.00. 
Bern, 6 Januar. 
fein gelb mürkiſcher 157% . 
April⸗Mai 152½—158 / 4 Nee 
156½ 4, de Juni⸗Juli 158158 ¼½ M 
loco 125134 % mittel inländ 129130 , guter inländ. 
131 4 ab Bahn, der Januar — , 
ehr. — %, Ya Febr.⸗März — 
132½ 133 , e: Mai⸗Juni 139% 134 Aa, der 
Juni⸗Juli 134½ 135 %, Jer Juli⸗Auguſt 136 ½.— 


ah Bahn, 
Mai⸗Juni 155% — 


3% 


(H. v. Morſtein.) Wetter: Kalt 


f heute ſehr klein, in Folge 
deſſen die Umſätze ganz unbedeutend. Weißen erzielte 
ziemlich unveränderte Preiſe; bezahlt iſt für inländiſchen 
blauſpitzig 119/208 130 , bezogen 1278 142 %, hellbunt 
| 1288 148 , hochbunt 128/98 149 A, der Tonne. 
polniſchen zum Tranſit ausgewachſen 1128 100 , bunt | 
krank 1142 108 4, 115% 
1217 118 M, rothbunt 1208 124 , hellbunt 122/38 | 


April⸗Mai inländiſch 
ſtrandet ſein. 


Tonne. — Rettigſaat 
ruſſ. zum Tranſit 175 „ Yr Tonne bezahlt. — Senf. 


Weigen loco 143163 , 
e 


Roggen 


0 Begehr nach Sommer⸗ und 
15 Rand jährlich 1 ung 155 es 
t, die vorhandene zu erträglichen Preiſen zu 
sende Butter aller Art ſehr ſtill. b 
elle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 

am 29. Dezor. 2. Januar. 
al. 110—112 4 


05108 „ 105-108 „ 100-105, 
0 95 —103 „ 95—100 „ 
80 95 „ 80-05, 


5 Schiffs⸗Lifte. 
Neufahrwaſſer, 6. Januar. Wind: W. 
Gute men: Adele (SD.), Krützfeldt, 
üter, 
\ 7. Januar. Wind: W 


Güter. 1 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 6. Januar. Waſſerſtand: 1,16 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt, auch klar, trocken, 
leichter Froſt; ſtürmiſch. Wenig Eistreiben. 


Schiffs nachrichten. 


5 Liban, 4. Januar. 
wick“, mit Getreide beladen, ſoll nördlich von Libau ge⸗ 


Memel, 5. Januar. 
wüthende Nordweſt⸗Sturm hat in der Nacht von Mon⸗ 
tag zu Dienſtag bei dem Dorfe Mellneraggen den 
Rumpf eines n 
Nach dem Ausſehen zu urtheilen, muß das Wrack ſchon 
recht lange auf dem Meeresgrunde gelegen haben. Man 
vermuthet in demſelben die Trümmer eines ruſſiſchen 
Schooners gefunden zu haben, welcher vor ca. 12 Jahren 
mit einer Kohlenladung hier einlaufen wollte, beim 


wurde. 
Kopenhagen, 4. Janugr. Der engliſche Dampfer 
„Kelſo“, welcher auf der Reiſe von Riga mit Leinſaat 
nach Hull ſchwer leck bei Falſterbo auf Strand geſetzt 
werden mußte, iſt geſtern Abend wieder flott gebracht 
worden und wird jetzt hier erwartet. 

mahorn, 5 Jan. Die ruſſiſche Bark„Adriatic“, 
von Riga mit Holz nach Cardiff, iſt geſtern in den 
Nacht auseinandergeſchlagen. Capitän und Steuermann 
ſind leider verunglückt, während 8 Mann von der Be⸗ 


gelandet ſind. 


Dienſtleiſtung auf der Linie zwiſchen Florida und Naſſau 
gebaut worden war, hat auf der Reiſe nach Jackſonville 
auf der Höhe von Hatteras Schiffbruch erlitten. 
Schickſal der aus 17 Perſonen beſtehenden Bemannung 
iſt unbekannt. 5 


Fremde, 
Hotel de Petersburg. Bernſtein, 
Königsberg, Seeligmann, Frommelt, 
Schacht a. Hamburg, Schilkowski 
Oſchinski a. Breslau, Kaufleute. 


Berliner Fondsbörse vom 6. Januar. 


Hoffmann aus 
Peiſer a. Berlin, 
a Dt. 


meist wenig veränderten Cou’sen auf speculativem Gebist. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Meldungen lauteten 


grosser Reservirtheit der Speculstion ruhig, doch konnten sich die 
Course weiterhin im Allgemeinen benaupien. er Aapitalemarkt er- 


Vies sich fest für heimische solide Anlagen und tramde, festen Zins 
5 5 Januar⸗ 
x April⸗Mai . 

1 8 April Ma wenig veränderten Coursen. 

1 motirt. Aof internationalem Gebiet wurden österreichische Cradit- Actien 


tragende Papiere konnten sick im Durehschniit ziemlich behaupten. 
Die Cassawerihe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist 
Der Privar - Discont wurde wit 2% Proc. 


mit unwesentlichen Sehwankungen mässig lebkaft gehandelt, Fran- 


117 0 ganz alter un verkäuflicher Waare, nicht 
lich groß. Der 


5. Januar. 
110112 A 105—109 K 


E >; Inosacola LBusgppe Palais» „I TERN 
1 Meteorologische Depesche vom 7. Januar. 


Angekommen Auguſte (SD), Arp, Hamburg, 


Der engliſche Dampfer „Hard⸗ 
Der in den letzten Tagen hier 


Schiffes an den Strand geworfen. 


Paſſtren des Tiefs aber vom Treibeiſe durchſchnitten 


Außengründen des Frieſiſchen Gatts geſtrandet und heute 


ſatzung von dem Lootſenboot aufgenommen und hier 


0. Newyork, 4. Jan. Der neue Dampfer „City 
of Naſſau“, welcher auf dem Fluſſe Delaware A N 


Eylau, 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Baltung und mit zu- { 


nur theilweise, günstig und boten geschältlich Anre,un.: nicht dar; 
besonders blieben die Wiener Notirungen aus dem Privatveıkehr bier 
ohne Einfluss auf die Stimmung. Das Geschäitt entwickelte sich bei | 


4 üraunschw. Pr.-Anl. | — 


| Russ. Präm.-Anl. 1884 


| Unger. Los,ʒ 


N Aschen-Kastrisht 


Bayer. Präm.-Anleihs | & 132,00 


Se 
Berg- u. Hüttengesellsch, 


Goth. Prämlen-Pfdbr. 5 


Hamburg. 50 rtl. Loon 8 1500 Div. 18854 
Köln-Mind. Pr.-8. : . 5 10 10,0 — 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ e ms 1 88.40 = 
Lee e e VE ee ee 90 
de. Ored.-L. 7. 158 ee Stolberg, An. + BER 3 N 
do. Loose . 1950 | 5 ER ee e 
a0. Loose v. 1 — 1 .— 
Oldenburger Loose, 6 180,90 
Pr, Prärn.- Anl. 1865 | 8%, 


Rasb@raz.1007.-Loose 
do. ds. von 1088 


Hisenbahn Stamm- und 
Stamm- Prieritäts- Aen. 


8 do. 
Div. 1384. | Petersburg... |8Woh.| 6 


Berlin-Dresden.... » e e. 6 00 f 
Berlin-Dresden . ‚Qu 8 3 Fg. 6 200,0 
| r 6 Ds 1 75 8 5 
| Hainz-Ludwigsbafen R 2 5 
| Marlenbg-Mawkast-A | 52,90 J Sorten. h 
do. do. St.-Pr. 112,0 5 Dukaten 985 
Nerdhansen-Hrfurb . 41, 75 0 Sovereigus s Kr 
N „. St.- Pr. 113,10 5 20-Frands- SV.. | 18.15 
Obperschleg. A. und d. — 10% | Imperials per 500 Gr. . 1398,50 
do. Lit. 3. — 110% [ Dolla ae = 
Ostpreuss. Südbahn | 98 85 9% Fremde Banknoten — 
do. St. Fr. 122,25 5 Franz. Banknoten | 80,80 
Saal-Bahn St. -A. 52,00 0 Oesterreichische Bankn. . 161,10 
do. St.- F.. 01,90 8½ do. Silbergullea 
Stargerd-Posen . . .. [103,11 |10%a Russische Banknoten. . | 200,10 


8 Übr Morgens 
Veiylmelntologramm der Dunadger Zeitung 


r nenn | 
PERS: f 
= nn “2 8 
Bistionen 13° 33 wind Walser, 28 5 
am 8 62 
9 A 4 75 a 21. U 
! Mallaghmeors z «| 168 880 4 | bedeckt 1 
1 en . 753 WS W. 4 | halb bed. | 6 
| Ohristiansund.  » | 749 WS 4 | bedeckt | —1 | 1) 
Kopenhagen . ı » 158 NNW 2 | wolkenlos 8 
Atoskholm 751 NNW 4 | bedeckt —17 
| Haparanda 751 NNO 4 | bedeckt —24 
1 Peterabug » : . 743 880 1 | bedeckt —2 
Mosk an 753 WSW 1 | halb bed. 2 
k, Queenstown . | 766 NNO 1 | halb bed. | --1 
. 1 | bedeckt 322 
Helder 5 762 NO 1 | wolkenlos 0 8) 
STFlt 761 0 1 halb bed. | —3 
Hambaz; Kr 762 WNW 2 | wolkenlos | —3 
Swinsemände » ı 757 NW T | wolkig —6 4) 
| Nenfahrwasser 152 WNW. 4 | wolkig —7 50 
Memel TAT W 8 | Schnee —2 
Pari 759 NNO 4 | bedeckt 0 | 
Münster 7161 N 1 | heiter —4 
Karlernjʒe 758 NO 5 Schnee —3 
Wiesbaden 760 NO 8 | bedeckt —1 6} 
Mönchen „| 756 still — | dunstig 1 
Chemnitz 0 762 W 1 | bedeckt —5 7 
Berlin 0 160 WNW 1 | heiter | —4 
Win.» oe re. 757 still — Nebel 0 
renn 758 VMNWòW 3 | bedeekt —5 [8 
e di . 0 75 | 0 5 | bedeckt | 5 | 9) 
Near, oo er. 759 0 1 bedeakt 4 100% 
„ e e — eee 7 


Maximum 
Das 


land erheblich kälter, im % 


1) Seegang mässig. 9 See sebr ruhig. 8) See sehr ruhig. 


) Aubaltend is. 5) Erste Nachtbälfte stürmisch. 6) Regen, 


Nachts S:hnee. 7) Nachts stark er Schneefall, 8) Nachts Schnee. 
9 See ruhig. 10) See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 m schwnah 
4 . mässig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 mn steif, 8 = stürmisch, H — 

Sturm, 10 „ starker Sturm, 11 um heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Das barometriſche Minimum welches geſtern bei 
Wisby lag, iſt oſtwärts nach den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
probinzen fortgeſchritten, während ſich über Irland ein 
des Luftdruckes ausgebildet hat. Bei meiſt 
ſchwacher an der oſtdeutſchen Küſte ſtarker weſtlicher und 
nordweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſch⸗ 
ordweſten heiter, im Süden 
In ganz 


und Oſten trübe und zu Schneefällen geneigt. 
herrſcht 


Deutſchland, außer am Nordfuße der Alpen, 


Froſtwetter, wobei die Temperatur bis zu 6½ Grad 


unter dem Gefrierpunkte liegt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


5 5 HFuronzeter- Ve Thermometer er 5 
5 „ume teyn. Cee. 
ea 
— 
7 8 751,0 6 0 WN W., frisch, dicke Luft, 
12 7540 — 459 WSW., dö do. do. 


. Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
9. Röckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗,Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die Berlobung unſerer älteſten Toch⸗ 
ter Marie mit dem Steuermann 
Herrn Adolf Willers beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. (5263 
Danzig, den 7. Januar 1886. 
- N J. Bark und Frau. 
eute früh ſtarb plötzuuch in Folge 
8 eines Unfalles unſer innigſt ge⸗ 
liebter Sohn Rudolph im 16. Leheus⸗ 
jahre, welches ftatt beſonderer Meldu 
tief betrübt anzeigen. 3 
anzig, den 7. Januar 1386. 
Robert Domke und Frau. 
uſer lieber Sohn Jermann iſt am 
1 6. d. M. in Elbing an den 
Maſern geſtorben, welches wir hiermit 
tief betrübt anzeigen. (8298 
Danzig, den 7. Januar 1886. 
En R. Hangen und Frau. 
Se Vormittag um 11% Uhr ent⸗ 
0 bed b e 1 1 
geliebter Sohn, Neffe un 
Onkel der Kaufmann 5 


Hermann Mehardel 


nach vollendetem 47. Lebens jahre, was 
hiermit tief betrübt anzeigen. 
tewe, den 6. Januar 1886. 
5 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, 
den 11. d. Mts., um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtatt. 5387 


Kiefern⸗Lang⸗ 
holz⸗Termin, 


1886er Einſchlag, 
für das Königl. Forſtrevier Mittel, 
Kreis Konitz, am 13. Januar 1886, 
von Vorm. 11% U. an, im Gaſthauſe 
Den an Löwen“ in Konitz. 
ommen zum meiſtbietenden 
Ba kaufe die Schläge Luttom Jag. 24, 
ittel Jagen 70, Plötzko Jagen 149, 
ſtrowo Jagen 99 und 143, Frieden⸗ 


Revier wird von der flöß⸗ 
baren Brahe, der Konitz⸗ Pr. dr 
gardter Chauffee und der Schneide 
mühl - Divichauer Eiſenbahn durch⸗ 
ſchnitten. Der Bahnhof Rittel liegt 
inmitten des Reviers. 5281 

Nittel, den 5. Januar 1886. 


Königliche Oberförſterei. 


Banhol-Herkanf, 


Montag, den 25. Jaunar er. 
werden von Vormittags 10 Uhr ab 
im Hotel au Nord zu Oſterode 
in Oſtpreußen etwa 8 ü 
Eichen⸗, 6 Stück Buchen⸗ ü 


+ 


6 

\ 20 Stück 
Birken⸗Nutzholz und 5500 Stück 
ſtärkere Kiefern Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölzer aus dem diesjährigen Einſchlage 
der Königl. Oberförſtereien Taber⸗ 
brück, Jablonken und Liehemühl im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots 
verſteigert werden. 

Nähere Auskunft ertheilen die ge⸗ 
nannten Oberförſtereien und liefern 
gegen Erſtattung der Abſch 
gebühren auch Aufmaßregiſter. 

Taberbrück i. Oſtpr., 5. Jan. 1886. 

Der Oberförſter. 

0 r * 
Sbhwed Heilgymnaftik 
55 9 hl 5 9 age 2 8 

Octawie Wästfelt, 

Hundegaſſe 78. (4848 
Zeppoter Kinder - Heil- 

stätten - Lotterie, Ziehung 

20. Januar 1886, Loose a Al 1. 
Loose der Kölner Domban- 

Lotterie a M. 3,50, 
Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a A. 3 (5330 
Loose der Ulmer Münsterbau- 


Lotterie a . 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


birkhühner, 
Haſelhühner, 
Fuſanen, 
Fonlarden, 
Puten, 
Kapaunen, 
Hafen, 
Rehrücken, 
Rehkeulen! 


und 


Hamburger Küken 


empfiehlt 


A. Fast, 
Friſche 
Schellfiſche, 
Seezungen, 
teinbutlen 
lebende 


e e 
empfiehlt (5295 


A. Fast. 


Fettecßuten und 
Kapaunen 


empfiehlt 319 


5 6 
Magnus Bradike. 
Gelegenheitsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
augafertigt Baumgart. Gaſſe 34,3 Tr. i 


* 
SR 


veibe= | 8 


Klipp-Fische 


(Kabliau) 


empfing und empfiehlt (5311 
Bie 


hd. Zobel, 
Brodbänkengaſſe 24. 


22 . ER 
Sümmtliche Gemüſe⸗ 


u. Früchte⸗Conſerben 


unter Garantie der Vorzüglichkeit, 


Teltower Rübchen, 


getrocknete Steinpilze, Morcheln und 
Trüffeln, feinſtes franz. Backobſt, 
Catharinen⸗Pflaumen, türk. Pflaumen, 
Himbeer⸗Marmelade per Pfd. 60 O, 
Preißelbeeren mit Zucker, 
geſchälte Victoria⸗Erbſen, 
Magdeburger Sauerkohl 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Aloys Kirchner. 


Puggentfuhl 73. 


Ausverkauf 


von 


wolletzen Pferdedecken 


Schlafdecken) 
nach beendeter Inventur zu erheblich 
herabgeſetzten Preiſen, einfache und 
hocheleg. Vahndecken mit Kopfſtück ꝛc. 


Bertram, 


EUR 


Carneval! 
Prachtvolle, fürſtl. eleg. Coſtüme aller 
Art, äußerſt billig, in correcter, effect⸗ 


reicher Ausführung; aber nicht zu 
verleihen. Cytillon ⸗Gegenſtände. 
Masken, Beſatzborden, Schmuckſachen, 
Stoffe ꝛc. Carnevaliſtiſche Bilder zur 
Saal-Decoration a 3 l. — Narren 
Mützen. Theater⸗Decoratignen, auf 
Stoff gemalt. Reichhaltige Preis⸗Ver⸗ 
zeichniſſe gratis und franco. 
Bonner Fahnenfabrik 
f⸗Fahnenfabrik) in Bonn am Rh. 


2 


Zur Anfertigung von 


Sostumes 
empfehle mein Atelier 


Breitgaſſe 56, 2 Tr. 
Elise Neumann, 


früher Direttrice bei Herren 
Gieſe & Katterfeldt (53 


3 
BETTER 


Wegen Raummangel bin ich ge⸗ 
zwungen mein reichhaltiges Lager 


eleganter Masken⸗ 
Garderoben, 


Dominos und Kutten mit allem Zu⸗ 
behör für Damen u. Herren entweder 
billig zu verkaufen oder auch für die 


ganze Saiſon und zu einzelnen Bällen 

billig zu vermiethen. Geſichts⸗Larven 

in Sammet, Seide, Gaze und Pappe. 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

M. Kranki. 


Beſte engliſche 
Kamin⸗Kohlen, 


ab Lager oder franco Haus offerirt 
billig 


Th. Barg, 


Hopſengaſſe 35, Hundegaſſe 36. 


Gold und Silber 

kauft u. nimm in Zahlung zu höchſt⸗ 
5 8 ſtem FH a 6557 

&. Seeger, Juwelier, 
Solaichn. edegaſſe 22. 


rare zu Feſtlichkeiten werden 


95 ſtets verliehen Breit⸗ 
gaäſſe Nr. 36 bei J. Mammamm. 


a, Ein Schlitten 
eine braune 
Bärenſchlittendecke 


ind zu verkaufen Sandgrube 42 a. 
orgens bis 9 Uhr, Mittags 1 bis 
Uhr (52 


ac mk 


„Durch das Ableben meines Mannes 
bin ich Willens mein Grundſtück in 
der Kreis⸗ und Bahnſtadt Johannis⸗ 
burg Oſtpreuß. an der Ecke der 
Warſchauer und Lycker Straße gelegen, 
worin ſeit 30 Jahren ein Colontals, 
Material- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
nebſt Wein⸗ und Bierſtube mit gutem 
Erfolg betrieben wird, zu verkaufen. 
Es gehören dazu ein großer Hof⸗ 
raum mit Fremdenſtall, ein drei⸗ 
etagiger Speicher nebſt Salzraum und 
Eiskeller, dicht an dem ſchiffbaren Fluße 
gelegen. Anzahlung auf das Grund⸗ 
ſtück mindeſtens 9000 H., der Reſtbe⸗ 
trag bleibt 5 Jahre ohne Kündigung 
ſtehen. Aufs Waarenlager 6000 bis 
9000 „. Anzahlung, der Reſt in monat⸗ 
lichen Raten. Reflectanten wollen ſich 
gefl. an Herrn Ch. A. Gumbalies, 
Lyck, wenden. (531 

Wittwe C. Scheumann. 
Johannisburg Oſtpr. im Januar 1886. 


Fleiſcherei⸗Verkauf. 
Mein Grundſtück Neufahrwaſſer, 
Olivaer Straße 81, welches ca. 
3000 l. Miethe bringt, bin ich willens 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. J Dombrowski. 
hin: Bernhardiner⸗Hündin ſehr 
billig zu verk. Töpfergaſſe 19 II. 


6322 


7 iſt für den Preis von 12:00 „. zur 


f ich hierſelbſt 


N 


ene 


errichtet habe. Daſſelbe iſt auf das reichhaltigſte, vom einfachſten bis 
und Stylarten, von nur 


18 geehrten Publikum der Stadt und Umgegend Danzigs zur gefälligen Kenntnißnahme, daß i 
Langgaſſe 24, erſte Eta 

. ein 

Mökel-, Spiegel- und 


5% 


7 
As 


lagazin 


eleganten Genre, in allen Holz 


bewährten Arbeitskräften, aſſortirt, und wird es mein Beſtreben fein, bei reelle 


Bedienung und billigſten Preiſen mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 


S. | 


24, Langgaſſe 24, erſte Etage, 


(im Goldberg'ſchen Hauſe). 


Dampfer⸗Expedition 
bon Neufahrwasser nach 
Pasages, Bilbao, SS, „Leander“, ca. 16. Januar. 


Santander, J 
Valencia, Tarragona, | SS. „Malaga“, ca. 18. Januar 
„Lindholmen“, Ende Januar. 


Barcelona, 0 2 
SS. „Norge“ ladet jetzt in Meſſina nach Neufahrwaſſer. 0 
ug. Co. 


und 


on 
189] 
— 


3 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 
Wolff & 


Bauk⸗Commanditgeſellſchaft 
von Roggenbucke Barek & Co, 


in Danzig, Langenmarkt 42, 
hält für Capitals⸗Anlagen ſolide Fonds vorräthig, 
beforgt den An⸗ und Verkauf aller Werthpaplere zu 
billigſten Bedingungen, 
lombardirt Effecten und Waaren, 
übernimmt die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth⸗ 
papieren und Documenten und 


vergütet fur Baaveinlagen, 
rüdzahlbar . ... ohne Kündigung 2% % 
" mit Imonatlicher n 3% 


[87 5 „ 7 3 ” ” 3 % 
Coupons werden koſtenfrei eingelöft. 


Zinſen 
ro 
Jahr. 85 
(4836 


n 9. Januar cr. : 


enb al. 


Sonnabend, d 
Mask 


Maskenbillets à K. 
S. a Porta, ganze Lo 


für Zuſchauer a K. 2, find bei Herrn 
bliſſement zu haben. (5300 


"ÖOrtihopi 


Geöffnet, 
Freiturnen für Mädchen Son; 
kleinere Ki 


Anſtalt für ſchwedif 
nd Maſſage. 


Serena Nachmittags 5 Uhr 
Behandlung mittelſt Elertriettät von 9—12 und 3—6. 


0 an. 
{ft Flectrieität i Clectriſche Vollbäder. 
Penſionüre werden jederzeit aufgenommen. 


Dr. med. Fewson. (5320 


erein ehemallger Johannis-Schüler. 
Weihnrachkis-Feier 
BRAIN Salz Hotel du Ford a 
Kinderheilstätten-Lotterie, Hospiz Zoppot 
Ziehung 20. Januar 1886. 


Gewinne i. W. à 4.4000, 1000, 509, 200, 100, 50, 10 u. 5 Kl. 

Loose a 1 M. (II Loose für 10 A.) zu haben bei allen durch Placate 

kenntlichen Verkaufsstellen und bei (5329 
| Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


0 INN 4 Heil. Geiſtgaſſe 124, empfiehlt ſich 
Euler 8 Leihbibliothek, einem hiefigen wie Fe Pulli 
kum, verſehen mit den neueſten Werken, zu gefl. Abonnement. (528 
| Beim heutigen Beginn meines 35. Geſchäftsjahres dankend für 


abe 


9 


mir bisher bewieſene Wohlwollen, empfehle ich mich meinen ſehr geehrten 
Kunden, ſowie dem werthgeſchätzten Publikum zur Anfertigung für alle in 
meinem Gelchäfte vorkommenden Arbeiten auf's 


; Angelegentlichſte. — J 
verſpreche, der Neuzeit überall gelegen el 1 


Rechnung tragend, nur ſolide Arbeit zu 
liefern und möglichſt billige Breife zu ſtellen. : 
| Danzig, den 6. Januar 1886. (5140 


R. F. Pfahl, Ziegengaſſe 3. 


Zimmers, Decorations-, Schtlder:, Yahnen= u, Slaageumaler. I 


Sr 


aus der Brauerei vorm. Heſnrich 
Flaſchen die alleinige Niederlage von 2 
Robert Krüger, Hundegaße 34. 


b 
I junge] eee deere 
Wi Ochſen und ſehr arme) abzugeben (5236 
10 fette Kühe 


Moſes, Bromberg. 
verkäuflich in Nauten per Göttchen⸗ 
dorf. (527 


Ein Commis, 
279 hat, kann ſofort 3 (5220 


der das Eiſenwaaren⸗Geſchäft erlernt 
8 Stück kernfeites Jungvieh 


2 ag u. 1 
ſteht zum Verkauf in Olſchowken bei F 
Skurz, Bahnhof Morroſchin. (5280 


gegen Rumuneration. 
Verpachtung. 


Rieß & Reimann, Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Ein feines gut eingeführtes 


Ein tücht. Verkäufer, evang., poln. 

spr, f. Cig.- u. Schreibir.-Gesch. gef. 

Erfahr. i. Buchf. u. Corxeſp. erw. 
Neftaurant und Kaffee⸗Haus erſten 
Ranges nebſt Garten in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt von 40 000 Einwohnern 


Henninger empfiehlt in Gebinden un 


H. Stoln. Inowrazlaw. 

Gupfezle v. ſof. einig. einf. Land⸗ 
wirthinnen m. ger. Anſpr. ſow. e. 
Kleinbeſ.⸗Tochter v. Lande f 30 Thlr. 
jährl. Lohn. J. Dan Heil. Geiſtg. 27. 
Gupfebte e. ſehr gew. Hotel⸗Stuben⸗ 
mädchen, ſowie eine große Aus⸗ 
wahl anſt. Ladenm. für Deſtillation, 
Schank⸗ u. Materialgeſch. J. Dan. 
zin gew. Ladenmädchen f. Bäckerei, 
letzte Stelle 3 Jahre, e. J. Dan. 


Uebernahme des Inventariums zum 
1. April cr. zu verpachten. 

Adreſſen unter Nr. 5287 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 


Vertreter, 


ein tüchtiger, ſolider, für eine ſüd⸗ 
deutſche leiſtungsfähige See 


geſucht. 5302 Haan Köchinnen, Stuben, 
„Offerten sub A. 6895 an Aud, g. Hausmädch. e. J. Dan, Heil, 
Moſſe, Frankfurt a M. Geiſtgaſſe 27. (5332 


a | April 1886 zu vermiethen. 


4 Nr. 10. 


N ürnberger Expertbier |' 


e 
Off. mit Lebensl. an 5289 


— 
a 75 


Ein im Materia waaren⸗ und 
Schank Geſchäft erfahrenes 


junges Mädchen 
wird für ein ſolches nach auswärts 
zu engagiren geſucht, 5 

Adreſſen unter Nr. 5331 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 
Fine geprüfte Lehrerin wünſcht noch 

’ einige MNachhilfeftunden oder 
Privatſtunden zu geben. Adreſſen sub 
5229 an die Expedition d Ztg. erb. 
Ein junger Mann mit Vermögen 

ſucht, geſtützt auf gute Referenzen, 

eine möglichſt ſelbſtſtändige Stellung 
in der Colonialwaaren⸗ od. Cigarren⸗ 


ranche. : 
Gefl. Offerten sub 5318 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
In Elbing Weſtpr. iſt in beſter Ge⸗ 
ſchäftsgeg, ein ger Laden nebſt 
Wohn⸗ u. Neheng. zu April 1886 zu 
verntiethen. Näheres Elbing, Alter 
Markt 61 bei Liedtke. 6301 
anggaſſe 88 iſt die 2. Etage, zwei 
L Zimmer, Entree ꝛc, welche über 
30 Jahre von Zahnärzten bewohnt, 
vom 1. April für 250 Thlr. zu ver⸗ 
miethen. Ludwig Marklin. (5304 
Nengasten 2 eine Wohnung von 
5, Zimmern, Zubehör, Balkon, 
Eintritt in den gr. Garten, auf 
Wunſch Pferdeſtall ſofort oder April 
zu vermiethen. (5312 


I. Damm 7 


iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, Entree, Mädchenſtube 
und ſonſtigem Zubehör zum 1450 


7 
Beſichtigung zwiſchen 11—1 Uhr. 


Eine 


herrſch. Wohnung 
Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 

Näheres Vorſtädt.⸗Graben 47. 1 


Der Laden Milchkannen⸗ 
5 gaſſe Nr. 8 i 
iſt per 1. April 1886 zu ver: 

miethen. (5256 


e 55 find in der Danger 
etage 3 Zimmer und Entree 
(Bureau des Herrn Juſtizrath Holder⸗ 
Egger) per 1. April a. c. zu verm. 
Näheres Saaletage 11—1 Uhr. 
undegaſſe 55 ift die in der 2. Etage 
9 belegene Geraigafttiche Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Keller, Boden u. ſ. w. per 1. April 
a. c. zu vermiethen. (499 
Näheres Saaletage 11—1 Uhr 


Milchkannengaſſe 31 ſind herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von fünf & 
Zimmern, Badeeinrichtung und! 
ſonſtigem Nebengelaß zu derm 

Näheres im Laden bei Herrn 
Großmann oder S. Anker, 
Vorſtädt. Graben 25. (5124 


In Oliva iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, vis-a-vis dem Königl. 
Garten, beſtehend aus 3 gr. Stu⸗ 
ben, heller Küche, Boden, Keller 
und ſonſtigem Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. 

Näheres Oliva, Köllner Chauſſee 
(5303 


Langgaſſe 35 


iſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, von ſofort oder 


1. April zu vermiethen. (5326 


ltſtädt. Graben 93, am Domi: 
kanerplatz, iſt zum 1. April eine 
parterre gelegene herrſchaftliche, aus 
4 Zimmern und allem Zubehör be⸗ 
ſtehende Wohnung zu vermiethen und 
täglich von 11—1 Uhr zu beſehen. 

Näheres daſelbſt 2 Tr. links. (5299 

Speicher⸗Unterräume 

werden zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 5292 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Milchkaunengaſſe 14 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit zu ver⸗ 
5 Sn 1 (5324 


In der Lauggaſſe iſt ein 


graßer Laden 


zu vermiethen oder auch das 
Haus zu verkaufen. 5 
Aioreſſen unter 5282 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb 
Milz 7 
Zither-Ullb. 
Morgen Freitag, Abends 8 Uhr: 


Vebungssiunde 
i. Lokal des Hrn. Vorchert, Hundeg. 85. 


Armen-Unterstützungs-Verein. 


Freitag, den 8. Ienuer, findet 
die Comitee⸗ Sitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe Nr. 3 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
ä in Danzig. ER 


Der Laden 3. Damm 9, 


Ecke, ift z. 1. April cr. zu vermiethen. 


Au erfragen 1 Treppe daſelbſt. (4917 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Sonnabend, den 9. Januar cr., 
ee Uhr: 0 
5 6 
Feier des Hiftüngsestes. 
Programm: 
Chorgeſänge der Liedertafel. 
Feſtrede des Herrn Pr. Werner. 
Jahres⸗ u Kaſſenbericht, gemeinſames 
Abendeſſen, pro Couvert K. 1,25, 
ernſte u. humoriſtiſche Vorträge und 
Aufführungen 2c, ; 
Karten für das Abendeſſen find 
vurher zu löſen in der Reftanration 
des Vereins hauſes u. bei Herrn Puff, 
Melzergaſſe 11. (5296 
Der Vorstand 
Durch bedeutende Abſchlüſſe mit 
der eriten Actien⸗Bierbrauerei in 


Culmbach 
verkaufe ich von heute ab in meinen 
beiden Geſchäften Holzmarkt 17, ſowie 


Langenmarkt 18 435 
½ Liter ſeinſtes 


Export⸗Bier 


zu 25 2. (6333 


Ch. Ahlers. 


Original⸗Fäſſer von 40 Liter an 
ſind zu haben. 

Nen und originell . 
Sehenswerth für Jedermann. 


Berliner 
Hofbränhaus, 


Jopengaſſe 19. 
Großartige neue Decoration 
des ganzen Lokals, 
künſtleriſch ausgeführt vom Theater⸗ 
Decorat.-⸗Maler Hrn. Moritz Wimmer. 
Hochfeines Hofbräu, 

a Glas 15 H. (5323 


Heute Abend: 
Königsberger 
Rinderfleck. 


Restaurant König, 
Brodbänkengaſſe 44. (5313 


Cafe Notzel. 


> 1 
Anfang 3 Uhr. Entree frei. 
Sonntag: 

es re 
4 Uhr. Entree a Perſon 8 
11 Kinder frei. (5314 
Apollo-Saal. 
Montag, den 1. Februar er., 
Abends hr, 


Ignaz Brüll, 
Pian Wenmn 
Max Friedländer. 


Concertſänger, Berlin. 


Billets: numerirt a 3 K., Steh⸗ 
plätze a 2 k., Schüler⸗Billets a 1 Kl., 
Lieder⸗Texte a 10 9% bei Conſtantin 
Ziemſſen. (5310 


Daniger Stadtihegter. 


Freitag, den 8. Januar. Ab. susp. 
P.-P. F. Volksthümliche Opern⸗ 
Vorſtellung zu halben Preiſen Die 
Kinder der Haide. Oper in 3 Acten 
von Anton Rubinſtein. 

Sonnabend, d. 9, Janugr. Ab. eusp. 
P.-P. A. Bei halben Preiſen. Auf⸗ 
treten von Lina Bendel. Der 
luſtige Krieg. Operette in 3 Acten 
von F. Zell und Richard Gense. 
Muſik von Johann Strauß. a 

Sonntag, den 10. Januar. Zwei 
Vorſt. Nachm. 4 Uhr. Bei h. Pr. 
Ab. susp. P.-P.B. Reif⸗Reiflingen. 
Schwank in 5 Acten v. G. v Moſer. 

Abends 7½ Uhr. P. P. B. Neu eins 
ſtudirt. Robert und Bertram oder 
die luſtigen Vagabunden. Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 4 Ab⸗ 
theilungen von G. Räder. 


Wilheln⸗Ahegter. 


Freitag, den 8. Januar 1886: 
Großze 


Spegialitäten-Vorstellung. 


Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
Luft⸗Autipoden anf dem Trapez 
Mr. Brannan, 
das größte Wunder der Gegenwart. 

Auftreten 9 Uhr. 
Auftreten des geſammten neu 
engagirten Perſonals. 

Mr. M. R. Brenzis, der ſchwarze 


aganini. 5 
Mr. Cremo, der vorzgl. Seilkünſtler. 

Mad. Azellg. Trapez⸗Künſtlerin. 
1 Flöffelli. Verwandl.⸗Künſtler. 

erl. Weidmann, Kühle und Dellh. 

Gebr. Wheal, Akrobaten. 
Frl. Grahn u. Herr Antoni, Ballet. 

Herren Fröbel und Weber, 

Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 

7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Aufang 

7% Uhr. 

NB. Auf die Leiſtungen des 
Mr. Brannan mache ganz beſonders 
aufmerkſam, denn dieſelben ſind ſo 
großartig, daß die Ausführung un⸗ 
glaublich erſcheint, bemerke hierzu 
daß ein Künſtler dieſes Genres ſi 
nie in Danzig producirt hat; das 
Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 

H. Meyer. 
Nr. 15 466 
kauft zurück die Expedition. 
Aufraf! 

Hierdurch erſuche ich meinen Bruder, 
d. Seiltänzer Hugo Palm, ſich ſogleich 
bei mir wegen eines Todesfalls zu 
melden. Anna Maaß bei Herrn 
Gaſtwirth Schönſee in Göttchendorf. 
Kreis Pr. Holland. (5277 
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